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Bezugsprets : Mart . — wenafg ,

Bringerlohn 30 Pfg . , durch die Poſt
einſchließlich Poſtauffanag Nrk . . 52
im Dierteljahr . Einzel⸗Nr . 5 Pfg .

Anzeigen : Nolonel⸗Seile 30 Pfg .
Reklame⸗Seile 120 Ack .

Schluß der Anzeigen⸗KAnnahme für
das Mittagblatt morgenz ½9 Uhr ,

für das Abendblatt nachm . 5 Uhr .

CTaglich 2 Aus gaben ( außer Sonntag )

Beilagen :

Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Mannheim und Umgebung

Zweigſchriftieitung in Berlin , u W . 40 , In den Zelten 7 , Jernſprech⸗ Aummer Celephon ·Amt Hanſa 497 .

Kimliches Verkündigungsblatt für den Amtsbezirk Mannheim ; Beilage für Literatur und Wiſſenſ

Techniſche Rundſchau ; Mannheimer Schachzeitung ; Sport⸗Rundſchau ; Wandern und Reiſen ſowie Winterſ

Telegramm⸗Röreſſe
„Seneralanzeiger Maundein “

Hernſprech⸗Nummern :
Gberleitung , Buchhaltung und

Zeitſchriften⸗Abteiſung . . . 1aa9

Schriftleitung 377 und 1449

Verſandleitung und Verlags⸗

buchhandlung 218 und 7569

Buchdruck⸗Abteilung 34¹

Tiefdruck⸗Abteilung 708⁰

Cäglich 2 Ausgaben ( außer Sonntag )

chaft ; Unterhaltungsblatt ; Beilage für Land⸗ und hauswirtſchaft ;

port ; Mode⸗Beilage ; Frauen⸗Blatt .

Nr . 9 . Mannheim , Freitag , 7 . J

Der Untergang der „Perſia “.
Aoch ungeklärt .

W. ößIn , IJ. Jan . ( Priv . ⸗Tel . ) Die

„ Nöln . Ztg . “ meldet aus Waſhington : Staats⸗

ſekretir Lanſing erklärte geſtern Nachmit⸗

bag wieberholt , es gebe keinen Perſia⸗
Jall ſolonge die Staasbehörden nicht den

keiſeſten Beweis für die Wirkſam⸗
keit eines Torpedos hätten . Lan⸗

ſing weigert ſich ferner , die Frage der Ka⸗

nons , die etun auf der Perſia geweſen

ſei , zu erörterm , aber eine cilgemein verbrei⸗

dete Anficht nummt an, daß die Negienung die
Amerikaner warnen will , auf be⸗

waffneten Schifſen die Ueber⸗

Fahrt zu machen

Die Reiſe von Amerikanern auf
Schiffen der Ariegführenden .

Newyork , 6. Jan . ( WB . Nichteumtlich )
Durch Funkſpruch von dem Vertreter des

. DB . Die „ Evening Poſt “ berichtet aus Wa⸗

ſhington : Senator Gore ( demokratiſche Partei )
hat zwei Beſchlußanträge zur Verhinde⸗

rung der Ausgabe von Päſſen an

Amerikaner zur Reiſe auf Schiffen
der Kriegführenden und zur Ein⸗

ſchränkung des Paſſagierver⸗
kehrs auf Schiffen mit Kriegs⸗
munition eingebracht . In der ſich hieran

gurſchließenden Beſprechung trat ſtark die Tat⸗

ſache hervor , daß die Sengatoren über die

Frage von Reiſen von Amerikanern auf

Schiffen der Kriegführenden nicht einer Mei⸗

wung ſind . Während Senntor Owen für die

Schritte der Regierung eintrat und dagegen ,
daß amerikaniſche Bürger ihre Negierung

durch Reiſen auf Schiffen Kriegführender un⸗

gevechtfertigter Weiſe in Verwicklungen bräch⸗

ten , hielt Sengtor Bovah dafür , daß nach

dem Völkerrecht die Amerikaner an Bord ſol⸗

cher Schiffe , wenn ſie nicht bewaffnet wären ,

ebenſo Rechte hätten , wie auf neutralen Schif⸗

fen . Senator Jonas forderte , die Bürger

ſollten ſich aus einſocher Vernunft und Takt⸗

gefühl abſeits von den Kriegswirren halten .

Senator Works meinte , die Regierung
ſelbſt habe eine VBerſäumnis begangen ,

als ſie bei der Abreiſe der Luſitania “
und im anderen Fällen die Amerikaner nicht

gewarnt hätte , daß ſie ſich von Schiffen

ſernhalten möchten , welche zugeſtandener⸗
maßen Kriegsmunition führten . Senator

Robinſon gab zu verſtehen , wenn eine

ſolche Warnung ergehen würde , würde ſie

Zweifel erwecken , oßb Amerika noch glaube , daß

much dem Völkerrecht das vorerwähnte Recht

Uberheurpt beſtehe . Senator D' Gorman

lenkte die Auſmerkſamdeit auf die Tatſache ,

daß ſeinerzeit Amerikaner aufgefordert wor⸗

den ſeien , Mexiko zu verlaſſen , obgleich nie⸗

maund die Tatſache beſtritten habe , daß Ame⸗

rilu der Meimung war , die Amerikaner hätten

das Recht , nach Mexiko zu gehen . Der Redwer

wies darauf hin , daß , wenn die Regierung

miter gleichzeitigem Vorbehalt ihrer Rechte

und dem Rechte ihrer Bürger Warnungen er⸗

Hieße , dodurch dem von Robinſon erhobenen

Einwande begegnet werden könnte .

Für das Verbot der Waffen⸗
aus fuhr .

Aerlin , 7. Jau . ( Bon u. Berl . Bur . )

Aus Newpork wird gemeldet : Trotz des Er⸗

liche Erörterung des Unterſeebootkrieges
zu unterlaſſen , ſolange die Verhand⸗

lungen mit Oeſterreich⸗Ungarn ſchwebten ,
entwickelte ſich im Senat eine äußerſt ſen ⸗
ſutionelle Debatte im Anſchluß an die Erklä⸗

rungen des Miniſters Jones , daß Ameri⸗

kaner , welche auf Schiffender Krieg⸗

führenden reiſen , damit einen Man⸗

gel an Patriotismus bekunde⸗

ten . Senator Ogermann , Newyork , pflichtete

dieſer Auffaſſung bei und fügte hinzu , daß der

Konſul Me Neely , welcher mit der „ Perſia “

unterging , beſſer getan hätte , auf guten

Rat zu hören und nicht zu fahren .

Ihren Höhepunkt erreichte die Debatte , als

Senator Works , Kalifornien , in einer leiden⸗

ſchaftlichen Rede erklärte , die amerikaniſche

Regierung ſei moraliſch verantwortlich für das

„ Luſtbamia “ ⸗Unglück , da ſie Paſſagiere auf

einem Schiff zu fahren geſtattete , welches , wie

ſte wußte , eine Ladung von Munition

führte . Der Redner verlangte mit aller Ent⸗

ſchiedenheit ein Verbot der VMaffen⸗

ausfuhr , indem er die Neutralität

Amerikas als heuchleriſch bezeich⸗
nebe . Senator Lodge und andere führten aus ,

daß ein ſolches Verbot eine unneutrale Hand⸗

lung wäre und Amevika tatſächlich zum Ver⸗

bündeten Deulſchlands machen würde . Reed

vertefdigte die Munitionslieferungen , denen

die günſtige wirtſchaftliche Lage zuzuſchreiben
ſei . Nachdem Senator Stone vergeblich ver⸗

ſucht hatte , die Debatte , welche für die

wachſende Strömung zu Gunſten

des Waffenausfuhrverbotes be⸗

zeichnend war , abzuſchneiden , meinte er

ſchließlich , dieſe Debatte laſſe auf die Auffaſ⸗

ſunng des Senates über die Frage ſchließen ,
welche ſpäter zur Entſcheidung gelangelt werde .

Die Stimmung in Amerika .

Newyork , 6, Jan . ( WTB . Nichtamtlich . )

Durch Funkenſpruch von dem Vertreter des

WTB . Bei der Beſprechung des „ Perſia “ ,

Falles verweilen die Morgenblätter ausführ ⸗
lich bei der geſtrigen amtlichen Ankündigung ,

daß der Präſident und der Staatsſekretär

Lanſing alle möglichen Maßregeln getroffen

haben , um ausführliche Berichte in dieſer

ſchwierigen Sache zu erlangen und daß ſie

verhandeln werden , ſobald Aufklärung erlangt

ſein wird . — Eine Waſhingtoner Depeſche der

„ World “ ſagt : Angeſichts der Kriſis , ſo ſchwer

und drohend , wie nur je eine an den Präſiden⸗
ten ſeit dem Bürgerkrieg herangetreten iſt , ſetzt

Wilſon alle Hilfsmittel der Regierungs⸗

maſchine in Bewegung , um den Wert der Ab⸗

leugnungen , Beteuerungen und Zuſicherungen

( Pledges ) Oeſterreich⸗Ungarns in Waſhington

feſtzuſtellen . Die Berichte der Abendblätter

ſtellen feſt , daß keinüberſtürztes Ver⸗

fahren eingeſchlagen wird . „ Evening Poſt “

meldet aus Waſhington : Amtliche Kreiſe

geben die Berechtigung der Klage zu , daß , ſo

lange die Alliierten Handelsſchiffe
bewaffnen , die Amerikaner dauernd in

Gefahr ſind , und die Regierung in Waſhing⸗

ton von Verwicklungen bedroht iſt ; es ſei nicht

umwahrſcheinlich , daß dieſe Empfindung zu

einer neuen Politik führen werde . Aber ſo

lamge bis die Tatſachen in dem „ Perſia “ ⸗Fall

aufgeklärt und der gute Glaube der deutſchen

Mäöchte dargetan ſei , könne kein Vorgehen in

dieſer Nichtung erwartet werden .

In Kreiſen des Kongreſſes wiegt die Mei⸗

nung vor , daß die amerikaniſche Regierung

batſächlich nicht in der Lage ſei , irgendwie

gegen Englands Verletzungen des

een ee rcdenben ,üs öffent⸗ Seerechts vorzugehen , bevor die ſchweren

anuar 1916 .

Folgen der unterſeeiſchen Kriegführung end⸗

gültig erledigt ſeien ,
*

Der gemiedene Suezkanal .
Berlin , 7. Jan . ( Von unſ . Berl . Bur . )

Aus Kopenhagen wird gemeldet : Die letzten

Torpedierungen im Mittelmeer haben die

ſämtlichen holländiſchen und japaniſchen

Schiffahrtsgeſellſchaften veranlaßt , den Sues⸗

kanal aufzugeben und ihre Schiffe zukünftig

ausnahmslos um das Kap zu ſenden . Der

„ Temps “ bemerkt dazu , die Zentralmächte
hätten die Schiffahrt um 50 Jahre zurückge⸗

worfen .

Die Fordſche Friedensexpedition .

Der Ernſt der Lage .
EBerlin , 7. Jan . ( Von unſ . Berl . Bur . )

Aus London wird berichtet , das Zwangs⸗

dienſtgeſetz ſcheine eine ernſte politiſche Kriſe

herbeizuführen . Die Vertreter der Verbände

der Bergleute , der Eiſenbahner und

der Transportarbeiter hielten Mitt⸗

woch abend eine lange Sitzung ab . Man

kam überein , die Zwangsdienſtvorlage bis

zume Aeußerſten mit allen Mitteln ,

welche dieſen wichtigen Arbeiterverbänden

Englands zur Verfügung ſtehen , zu be⸗

kämpyfen .

Schwere Enttäuſchung bereitete in Regie⸗

rungskreiſen die Erklärung Redmonds , daß

auch die Irländer das Geſetz bekämpfen
werden . Da Irland von dem Geſetz nicht be⸗

troffen werden ſoll , hat man es für ſicher ge⸗

halten , daß die iriſchen Nationaliſten dafür

ſtimmen würden . Man war über Red⸗

monds Stellungnahme tief be⸗

ſt ür z t .

Im Namen der Arbeiterpartei hat der Se⸗

kretär des Bahnarbeiterverbandes Thomas
int Unterhauſe den ſchärfſten Widerſtand

gegen das Geſetz angekündigt . Der Sekretär

des Transportarbeiterverbandes William iſt

ganz ſicher , daß der Fachverband für London ,

der geſtern Abend tagte , ſich auf den gleichen

Standpunkt wie der Kongreß in Briſtol ſtellt ,

alſo den Zwangsdienſt in jeder

Form verwirft und die Bekämpfung der

Vorlage mit allen Mitteln beſchließen wird .

London , 6. Jan . ( WTB . Nichtamtlich . )

Meldung des Reuterſchen Bureaus . Auf der

nationalen Arbeiterkonferenz , die zur Bera⸗

tung über die Frage der Dienſtpflicht zuſam⸗

mengetreten iſt , beantragte der Abgeordnete

Hedge , daß die Vertreter der Arbeiterpartei

um Parlamient frei und ohne fremden Zwang

über die Bill abſtimmen ſollten .

Bernhard Spaw über die
Wehrpflichtfrage .

EBerlin , 7. Jan . ( Von unſ . Berl . Bur . )

Aus dem Haag wird gemeldet : Bernhard

Shaw behandelt die Wehrpflichtfrage in einem

e

grundſätzlichen Aufſatz ausführlich . Er be⸗
hauptet , nicht neue Soldatenmaſſen , ſondern

beſſere Intelligenz in der Füh⸗

rung ſei notwendig ; aber die Regierung

wolle ſich der Verantwortung für eine

Kataſtrophe durch Verbreitung immer

neuer Schlagworte entziehen . Shaw er⸗

klärte , daß die Verſprechungen , die Wehrpflicht

würde nur für die Kriegsdauer eingeführf ,

bewußte Vorſpiegelungen ſeien .

Die Wehrpflicht , eine Verwäſſerung der Be⸗

ſtimmungen für den Arbeiterſchutz , Frauen⸗

arbeit in den Fabriken , dies alles werde eine

ſtändige Einrichtung auch nach dem Kriege
bleiben . Shaw hat das Gefühl , als wäre er

mit einer Geſellſchaft von beſinnungs⸗

loſen Narren in der Gondel eines Lufk⸗

ſchiffes . Sie alle wollten den Ballon ſteigen

laſſen . In paniſcher Angſt vor ſeinem Sin⸗

ken , werfen ſie alle ihre Kleidung , ihren Pro⸗

viant , ihre Ueberzeugung , ja ſogar ihre Seele

von ſich und ſind blind dafür , daß ſie nur nach

einem Sack voll Sand zu greifen und dieſen

über Bord zu werfen drauchten , um ſich zu

retten fi 0

or Saloniki.
Einzelheiten von dem Gelände und den eng⸗

liſch⸗franzöſiſchen Feldbefeſtigungen um Sa⸗

lonikt bringt ein Bericht , den die Times ver⸗

öffentlicht . Er ſpricht von den Verſchanzungen
im Gebirg an der ſerbiſch⸗griechiſchen Grenze ,

aus denen das Landungskorps vor den Bul⸗

garen zurückgehen mußte , was natürlich keine

Schlappe , ſondern wieder einmal eine frei⸗

willige Bewegung aus ſtrategiſchen Gründen

war , und vergleicht damit die viel günſtigere

jetzige Stellung am Wardar . Es heißt dann
weiter :

Bis zu Entfernungen von 16 bis 24 Km;

von Saloniki bietet ſich eine breite , offſene
Ebene dar , mit freiem Spiel für Geſchützſeuer

und darüber verſtreut eine Anzahl Hügel zu

vortrefflicher artilleriſtiſcher Verwendung .

Eine gute Straße führt bis zu einem wichli⸗
gen Mittelpunkt ; zweifelhaftere Wege nac )
entfernteren Punkten werden von griechiſchen
Arbeitern in beſſeren Stand geſetzt , neue an⸗

gelegt . Eine der Hügelreihen iſt an den Nord⸗

hängen verſchanzt . Die Hauptverſchanzungen ,
von vornher nicht wahrnehmbar , liegen kief
und ſind mit Sandſäcken gut geſichert . Geht

man über ſie etwa 300 Meter hinaus und

blickt zurück , ſo iſt nichts zu ſehen als in der

Ferne der blaue Rauch von Lagerfeuern über
dem Dunſt des lehmigen Bodens . Ueber die

braune Fläche , die ſich in baumloſer Eintönig ⸗

keit etwa 10 Kilometer bis zur nächſten Hügel
⸗

reihe ausdehnt , ſind weitere Erdwerke und

vorgeſchobene Poſten verſtreut , um mögliche

Annäherungslinien in den Bodenfalten zu be⸗

herrſchen ; ihre Verſchanzungen und Ma⸗

ſchinengewehre fügen ſich der Oberfläche ſo

glatt ein , daß ſelbſt die Sonne keinen Anhalt

für einen Schatten findet . Es iſt eine voll⸗

kommen obdachloſe Ebene , aber eben deshalb
eine ſtarke Verteidigungsſtellung . „ Ich

wünſchte nur , ſie kämen “ , ſagte ein Offizier
mit befriedigtem Blick auf die friſch aufge⸗

worfene braune Erdlinie ſeines Schanzwerkes ,
„ Wir fegen die Straße hier rein mit unſeren
Maſchinengewehren ; wenn ſie ſich aber durch

jene Falte heranſchleichen , werden ſie von der
andern Kompagnie gefaßt “ uſw . So ſind wir
alſo , meint der Verfaſſer , in unſern Stellun⸗

gen rings um Saloniki und quer über den

Gürtel der Halbinſel Chalkidike feſt und ſicher

eingeniſtet . Es wird auf die merkwürdige
Lage verwieſen , daß der größere Teil der
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der britiſchen

reſpondenten übereinſtimmend , daß ſie keinen

ſolchen Brief geſchrieben häbten . Der britiſche
Geſandte in Athen Elliot teilte ferner dem

Korreſpondenten mit , duß er die ihm zuge⸗
ſchriebenen Worte : „ Ich habe wenig Sympa⸗
chie mt den Serben , meine Gefüßle ſind mehr

f bulgariſcher Seite “ nie geſchrieben habe .

Ein engliſch⸗franzsſiſches An⸗

erbie ;ten an Griechenland .
Sofia , 6. Jan . ( WiTB . Nichtamtlich . )

Utev⸗ meldet : Einer hieſigen neutralen Ge⸗

ſundtſchjaſt iſt die zugegangen , daß
ſich die engliſche RRegierung bereit erkläre , die

gefangenen Konſuln freizulaſſen ,
wenm einige Vertreter von England und Franz⸗
rich , die in den Hauptſtüdten der Berbündeten

feſegehalden werden , freigelaſſen werden . Die

franzöſtſchen Verhandkungen hierüber
bemahe beendet . Ein gemeinſchaftlicher

Beſchkuß von England und Frankreich werde der

griechiſchen Regierung bald mitgetein werden .

*

MWien , 5. Jaun . Das Fürſorgekomitee des

öſterreichiſchen Roten Kreuzes für Kriegs⸗
gefangene erhiekt auf Anſrage aus Rom die

telegraphiſche Mitteilung , daß unſere kriegs⸗
gefangenen Offiziere und Solda⸗

ben aus nach Ftalien gebracht
wurden und vorläufig behufs Qucrantaime auf

der Inſel Aſinara interniert ſind . Die Ge⸗

fangenen werden ſodann nach dem italieniſchen
Feſtlande überführt und wie 5 ve

gefangenen in Italien behandelt werden . DDas
Italteniſche Rote Kveuz verſprach die Sendung
von Liſten dieſer Gefangenen ſowie die Ermög⸗
lichung einen Korreſpondenz mit ihnen .

Jur Kriegszeitdurch Bulgarien
Von Dr . Friz Mittelmann .

V.

Die Krönungsſtadt der bulgariſchen Könige . —

Grnf Moltfe in Tirnowa . — Dentſch⸗bulgarſſche
Freundſchaft .

Tirnowo ! Krone Bulgariens , herrlichſte aller
Städte des Balkans , noch jetzt bei der Erinue⸗

rung an dich ſchlägt mir das Herz höher . So

oft der Name Bulgarien an mein klingen
wird , werde ich deiner gedenken ,du kampfum⸗
tobtes Felſenneſt , da du bei jedem Umſchwung
demes Landes Mittelpunkt geweſen , bei Freud
und Leid , bei Niedergang und ? Aufſtieg : einem

jeden neuanbrechenden Zeitalter gabſt du etwas

in den ſelel

dungen fort⸗
Die ein d des ganz mit

„ die Ade ganz mit St ⸗

Tale erheht ſich 25 kegel förmiger B

deſſen ſenkrechte F N ihn zu einer na tür

lichen Feſtung machen ; der Fluß ſchließt ihn ein
wie eine Inſel , und er hän t mit der ülbrigen
Stadt nur durch einen zweihundert Fuß langen

und vierzig Fuß hohen natürlichen Felsdamm
zuſarmmen , der aber nur breit genug für den

Weg und die Waſſerleitung iſt . “

Von den Zeiten Steembol oe her , der ein

allezeit großer Bewunderer Bismarcks und

Deutſchlands war iſt die Bevölkerung Tir⸗
nowos uns freunblich geſtunt , und nirgends iſt
das Eingreifen Bulgariens an der Seite der

Zentralmächte freudiger begrüßt worden , als
in dieſer alten Balkanſtadt ,

dilches
e man ein bulga⸗

Rotenburg nennen könnte . Daß man

änglichkeit an Deutſchland auch auf den

taelt zrigen unſeres Volkes über⸗

b „ konnte ich bei meinem 2 It er⸗

fahren , denn ich war noch keine zwei nden
in Tirnowo , als ſich die erſten Männer der

Stadt , vom Brigadekommandeur und dem

Bürgermeiſter angeſangen , um mich verſam⸗
melten , um den Abend gemeinſam mit mir zu

Die näheren Umſtände hierbei ge⸗
katten einen ſo gewinnende en E

bulggartſche Seele , daß ich es nicht unterlaſſen
möchte, einige Worte darüber niederzuſchreiben .

Gegen ſechs Uhr abends kom ich auf dem weit

draußen liegenden Bahnhof von Tirnowo an ,

ſtieg nach angenehmer Wagenfahrt , bei der ich
einen prachtvollen Ansblick auf die lichter⸗

funkelnde Stadt hatte , die ſich terraſſenförmig
rings an den Felſen herum aufbant , im Hotel
„ Pring Boris “ ab , einem ſehr einfachen Gaſt⸗
haus mit ſehr primitiven Einrichtungen , wie

denn Tirnowo , das abſeits allen Verkehres

liegt , einen dubchans von der Kultur noch un⸗

berührten Eindruck macht , und unternahm dann
emen abendlichen Rundgang durch die Stadt .

In einem Anſichtskartenladen lernte ich einen

Herrn keunen , der nach unſeren Begriſfen etwa
als Provinz ia ſchulrat zu bezeichnen wäre . Die⸗

ſer noch junge SSchulmonarch hertte einen Teil

ſeiner Studienzeit in Deutſchland zugebracht
und half mir nicht nur mit ſeinen Sprachkennt⸗
niſſen aus , ſondern bot mir auch freundlichſt
ſeine weitere Führung an . Er war es auch , der

heimlich die mir ſo überraſchende Zuſammen⸗

kunft für den Abend vorbereitete , die ſicherlich
allen Beteiligten noch lange in Erinnerung
bleiben wird .

Wohl die Hälfte der rund zwei Dutzend

Herren , dib ſich zu dem intproviſterten Bankett

zuſammenge efenen halten , war der dentſchen
Sprache mäckchtig . Der Brigadekommanden
zum Beiſpiel , ein reizender , alter Herr , der ein

recht gutes Dentſch mit zum Teil unverfälſch⸗

ühlick in die
**

ten Münchener „Wendnngen ſprach. war vor
achtundzwanzig Jah hren als junger Offizier eine

Zeitlang in die bayeriſche Haup tſtadt abke

mandiert geweſen , und ſo hatte ein jeder aus

beſonderer Veranlaſſung ein wenig deutſch ge⸗
lernt , aber das Merkwürdige war , daß die

Herren gegenſeitig gar nicht wußten , wer von

ihnen deutſch prach und ſo war die Ueber⸗

tung hin

Frekbag, Den ＋. Jamap 1918 .

dche nicht mächtig ; er hatte ,
der Gebildeten aus der

der hente lebenden Bal⸗
ö UDung auf em 1

ium

1
und zwar
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ihn aber nicht Hinderte , trotz

ſalt
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mderung für unſer
udton , der durch die gand
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die an dieſem Abend
mmer erneut zum A

ert ſtimmten d

Bürgermeiſters 31
ſeiner Ret hob , wie klich und ſtolz
die bulgariſch nee wäre , Schulter an Sch hul⸗
ter mit den ruhmreichen deulſchen Truppen zu

d er vergaß bei der Erwähnung des

wung Bulgard 3 nicht zu erwähnen ,
el man in dieſer Hinſicht dem deutſchen

zu verdanken habe .

Vollendete Harmonie und Herzlichkeit waltete

über dem ſtimmungs zvollen Abend in Tirn wo
und vielleicht 8 lten wurde in ein Hoch auf un

ſeren Kaiſer begeiſterter eingeſtimmt , als hier
unten mitten

15
Zentralballan in der alten

Krönungsſtadt der bulgariſchen Könige Daß
ich des Zaren

55erdinand gedachte und aus vollem

Herzen ein Hoch auf unſere tapferen Verbün⸗

deten ausbrachte , wofll ich der Vollſtändigkeit

halber nicht unerwähnt laſſen . zumal gerade
dieſe Anſprache indirekt Veranlaſſung für eine

politiſch höchſt intereſſante Unterhaltung mit

dem Biſchof von Tirnowo wurde , über die ich

im nächſten Briefe zu gedenke.

Die Cürkei im Kkriege .
Die ſiegreichenhürkzen nühern

ſirtz den Toren von Aden

E Berkin, 7. Jan . ( Von u. Berl . Büro . )

Aus Zürich wird gemeldet : Die ſchweizeriſche

Telegraphen - Informattom berichtet : Die kürkt⸗

ſchen Blätter veröffentlichen mit ſtarker VBer⸗

ſpätung eintreffende Berichte aus dem Memen ,

wortach kürkiſche Truppen umter Beſehl des

Oberſten Said Bei nach erfolgreichen Kämpfen

ſich Aben nähern . Es ſei den türkiſchen Trup⸗

pen mit Hilſe der Araber gelungen , in mehreren
Kämpfen die eugliſchen Truppen trotz deren

Unterſtützung durch die Kriegsſchiffe zurückzu⸗

werfen . Angeſichts des Anmarſches der Turken
hätten dio einheimiſchen Stämme ,

welche es bisher mit den Engkänderm hielten ,

ſich dem Heiligen Kriege ange⸗

ſchloſſen . Ausſchlag habe dabei die Hal⸗

tung des Imam der Zeidis gegeben ,

welchen der Sultan zum Weſir ernannte . Die

Blätter ſagen , das Erſcheinen der ſiegreichen
Türken vor den Toren von Aden würde für
Avabien ein geſchichtliches Eveig⸗
nis von hoher Wichtigkeit bedeuten .

Eine Schlappe der Ruſſen
in Perſien .

Konſtantinopel , 7. Jan . ( WB .

Nichtamtlich . ) Nach hier eingelangten Mel⸗

dungen aus kürkiſcher Quelle grifſen die

Ruſſen in einer Stärke von über 2000 Mann

die Orlſchaft Schene in Perſiſch⸗Aſer⸗
beidſchan an , die von türkiſchen Truppen
10 Freiwilligen beſetzt war . Die Ruff ſen
wurden zurückgeworfen und bis in die

Umge gend von Urmia verfolgt , wo⸗

hli
drurk gebracht

tere der
er in

hgewäſſer ein

ſignale gab .

8 dch. )

1 80 Brubartt hertbe in der

Näße von Teſſel außerhalb der Terriborial⸗

britiſches Unterferboot , das Not⸗

Die Beſatzung von 32 Mann

wurde durch den wiederländiſchen Kreuzer ge⸗

retbet ; das Unterſeeboot iſt verſunden .
— —

Die Dumga unter Ausſchluß
der 6Geffentlichkeit .

Berlin , 7. Jan. ( Von unſ . Berl . Bur . )

Aus Kopenh jagen wird gemeldet : In ruſſiſchen

Regierungskreiſen verlautet , daß die Ver⸗

öffentlichung der künftigen Reden in der

Duma ſchärfſter Zenſur unterworfen ſein

werden , da die bisherigen Reden Panik und

Verwirrung im Volke verurſachten . Nur ganz

wichtige Beſchlußfaſſungen der Plenarſitzungen
wlirden zur Veröffentlichung kommen .

Das Garantiegeſetz .
m KölIn , 7. Jan . ( Priw . ⸗Tel . ) Die Köln .

Zeitung meldet aus Wien : Die „ Reichspoſt “

ſchreibt an leitender Stelle zur Meldung über

das Zugeſtändnis des Ausſchluſſes der Inter⸗
nattonaliſierung des römiſchen Barantie⸗

geſetzes en Italien als Entgelt für den Bei⸗

tritt zum Londoner Abkornnten: Damit ſei es

gelungen , den Weltkrieg auch zu einem Kriege

gegen die Freiheit des Papſttums zu machen ,

gegen die Offenbarung der ganzen Hinfällig⸗
keit des Garantiegeſetzes . Durch den Krieg

Italiens gegen Oeſterreich⸗Ungarn hat das

freimaureriſche Italien ſeine Rückderſicherung
erlangt . Bielleicht fielen im Auslande nun

doch ſo manchen , welche bisher geglaubt , der

Vierverband führe den Krieg für die Freiheit
der Völker und für die großen geiſtigen Güter

die Schuppen von den Augen .

Die Uriſe in der Sozial⸗
demokratie .

Eine neue Erklärung gegen

EBerlkn , 7. Jan . ( Von u. Berl. Büro . )
Der ſogin ildemokvatiſche Frakkionsvorſtand , Da⸗

vid , Ebert , Fiſcher , Moltenbußr und Scheide⸗
mann, veröffentlicht eine neue Erklänumg gegen

Herrn Haaſe . Dieſe lautet :

„ Der Genoſſe Ha verfucht , den klaren

Sachverhalt , wie er ſich aus unſerer über⸗
einſtimmenden und aus ſofort

miedergeſchriebenen ö
zu ver⸗

ſchleiern . Er behaupbst , nur geſagt zu

haben , er werde die Erklärung der Minderheit
nicht verleſen . Wir ſtellen demgegenüber

feſt , Haaſe genau wie dem Plewem uund der

Frat ohne Widerſpruch ſeinerſeits berichtet
aalf — Borſtandsſizung vom 17 . Sep⸗
erklärbe , er werde die Sopndevaktion

nicht mitmachen . Das iſt das allein ent⸗
ſcheidende Erſt am 20 . 55 als
ſeinen Entſchluß , ſich an der „
zu beteiligen , mitteilte , häinzu, daß 5
aber die Erklärung Aicht ſelbſt wae werde .

Nakürlich verſtattet nach dem bei i
den guten Brauch der „ Vorwörts “ f
Haaſe das Wort zur
Hane erklart darke, 2 — etwas 21von deinem mürchenhaften Glanz raſchung nicht nur bei mir , ſondern auch bei bei ſie ſchwere — keen.
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mental bei Vorde , Kiel ) und Pionſer Zumpf feindliche Stollen darrchſchſeen iſt Er dient

7 ( aus Altenwa ald bei Saarbrücken ) ſämt klich — etwa und höher als der unſrige . Vom

ren⸗N Ta El. [ der 1. Reſerve⸗Kompagnie eines Pionier⸗H iſt
nichts zu hören . Da kert Muske⸗ö Hre 3taillons dringen ein . Wenige Meter vom 6 Dörren bes cher ( aus Illingen bei Saar⸗

dees bebeteeeses Hang entſernt , ſtellen ſte eine feindliche Sand⸗ brücken) , ein den Pionieren Berg⸗

Minenkrieg im Prieſterwald .

Raſtlos Tag und Nacht treiben deutſche Pio⸗
hiere , unterſtützt durch Bergarbeiter der In⸗
ſanterie , tief in ſteinigem Boden ihre Stollen
dem Feinde entge 928. Aus 2 Stollen k ommt ddie

Meldung : „ Feind iſt vor Ort zu bören.“ Nun
gilt es , ſich nahe an ihn heranzuarbeiten und
durch eine Sprengung ſenne

Stollen zut zerſtären .
Much der Feind hat meiſt die gleiche Abſicht . In
beiden Stollen — es , je eine Ladung an⸗
zubringen und mit Sandſäcken gut zu ver⸗
dämmen .

Im erſten Stollen wird die Ladung zur De⸗
nlation gebracht . Kurz darauf ſprengt auch
der Feind . Die Ventilatoren werden beſetzt und

die giftigen Sprenggaſe ab . Pioniere
mit Gasſchutzapparaten dringen ein und räumen
die Verdämmung wieder aus . Da ſetzt feind⸗
liches ſchweres Minenwerſerſeuer ein . Die
erſten Treffer zeigen , daß der Feind den Stol⸗

fneingang erlannt hat ( aufſteigender Rauch
ſwuch der Sprengung ) und ihn zuſammenſchießen
Wl . e Pioniere müſſen zurück . Kaum ſind
ſte in Sicherheit , als ein Volltreſf ſer den Stolleu⸗

eingang völlig versch each utehrſtün⸗
kiger Arbeit iſt der befahrbar .
Dffigier ſtellvertreter Batz ( ans Steinach , Sach⸗

— 9 6 Gumprich ( aus
bei Sprengung

, Id eneee

fackwand feſt Erfahrungsgemäß wird in dem

feſten Geſtein Durch Sprengungen häufig nur
eine ſtandfeſte Höhlung hergeſtellt . Eigener und

feindlicher Stollen ſtehen dann oft in
dung . So guch hier . Währe
war der Franzoſe in ur

drungen, bette AUttſere Verd
und den Stollen mit ſeine
verbaut. Dahinter war Aauzunehmen . Dieſe Ladung k
Feinde gezündet werden , ſobald er
Unferen Stollen 9

Wegnahmen
zündern verbund en
werden mußtte di
Gefahr für Unſere

tung des Offi
nannten Piou re it
Sandſack fr Sandſack vorf d lautlos ab⸗
gebaut . Sie mußten jeden Augenblick darauf
gefaßt ſein, durch eine Sprengung zerriſſen zu
werden . Langſam wird ſo unſer Stollen wieder

frei. Die Ueberraſchung des Feindes der ein

ſchneues Vordrin at Ai It
wird ausgenutzt . genannten *

Run die franzöf ſche Verdänntung auseina ! tber,
dringen wWeit in ſeinen Stollen vor und bringen
dort eine Ladung an . Dort ruht ſie noch dem
Feind zur Drohung , uns ſelbſt zum Schutz.

Im zweiten Stollen räumen Pioniere nach der

cbenfalts
*

— Ste

vom Infanderie⸗Regiment mit der

Piſtole bewaffnek kurz entſchloſſen in den feind⸗
15chen Stollenn und ſchleicht ſich durch ihn hin⸗

5 Bis in den feindlichen porgeſchobenen
Wrt ſieht er zwei feindliche

zeht auf und
aab, der andere

den Stollen
Leit ungsdrähtr datrch

eht ſich ut

Hiilfe der Pioniere im
udlichen Stollen . Dahinter

„ die nun ſorgfältig ver⸗
iſt dieſe Ar beit beendet , daIm

Ladung . Der Feind hat wohl in
ſtürzung und iit Unkennttris , wie raſch
Aoſſen deut Mineure handeln , die

de ohne Vorfich znabemen auseinan⸗
d

ſich ſowie den Stollen vernichtet .

a* *

Im Januar 1915 beſetzten zwei Kompagnien
kines ſächfiſchen In fanterie⸗Regiments ein Gra⸗
hbenſtück in der Champagne , deſſen vechter Flügel
nütr 30⁰

Meter vom Feinde entſernt war .

Mor gens griffe
äußerſtb eftiger Artil 5

lung des Bataillons an . Es gelang ihnen , den

Graben des rechten Früigals zu nehmen .

Die Reſerven des Bataſſſons , die hinter einem

waren , burben ſofort ei⸗

Schigerkinten gingen mit rer Todesveruch⸗
tung vor . Als ſie aber die Zone des feindlichen
Sperrfeuers durchſchreiten mußten , traten ſo
ſbarke Verluſte ein daß die Borwörtsbewegung
zeitweiſe ins Stocken et . Da entrollte der
Fahnenträger , Unteroffizi Arno Kunath
aus Borna ( Sachſen ) , die Jahne , ſrellte ſich hoch⸗
cuſgerichtet auf Erdaufwurf und ſchwenkte
weithin ſichtbar die Fahne . Ob auch viele in
ſeiner nüchſten Nähe tödlich getr⸗ wurden ,
er wankte nicht . Und als Horniſt Göh⸗
ler aus Dresden zu ihm trat und zum Sturme
blies , da erhob ſich die Schützenkinſe wie ein
Mann und ſtürmte unaufhaltſam vorwärts über
das freie Gelände . Unter dem Geſang : „ Dentſch⸗
land , Deutſchland über alles “ wurde der Graben
wieder genommen und gegen 10 Franzoſen zu

gemacht .
Loßn fütr ſeine mukige Tat evhielten derSaßttene ders Kreuz 1. Klaſſe und

der Hornift die ſicberne St . Heinwichs⸗Medaille .
* * *

Etwa 500 m vor dem Abſchnitt eines fa
Inſanterie⸗Regiments war eine Fel ! e bis
dicht an die feindliche Kung be⸗
ben . Sie war im einem z Schleuſen⸗

aus am Kaual unte 3Feldwache , nur durch den 5 m Breiten

krockenen Kanal von der Hauptverteidigungs⸗
nie der Franzoſen getrennt , war änßerſt ge⸗bäbrlich
An eſnem Septemberabend uchte der

ner die Poſten am ——
5 8
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maufgeſchrieben und es ſiehe ſomit Niederſchrift

gegen 0 *

In einer Sitzung des erweiterten Vorſtan⸗

des der ſogialdemokratiſchen Partei des Reichs⸗

tagswahlkreiſes Solingen Oden der Ab⸗

geordnete Scheidemann im Reichstag
vertritt ) wurde gegen zwei Stimmen folgende

Entſchließung angenommen :

Die erweiterte Vorſtandsſitzung nimmt mit

Befriedigung Kenntuis , daß 20 Mitglieder
der Minderheit der Reichstagsfraktion der

Stimmung weiter Parteikreiſe durch die Ab⸗

lehnung der neuen Kriegskredite Ausdruck ge⸗
geben haben . Die Sitzung bedauert , daß nicht
die geſamte Minderheit zu dieſer entſchloſſenen

Stellungnahme gegen die Fortſetzung des Krie⸗

ges und Bekundung unſeres Friedenswillens ſich

entſchließen konnte . Daher wenden ſich die Ver⸗
ſammelten auch entſchieden gegen jeden etwaigen

Verſuch , die Fraktionsminderheit durch den Par⸗
teiausſchuß zu diſgiplinieren . Die Sitzung er⸗

wartet , daß bei der kommenden Vorlage des

Reichstages die geſamte Fraktion ſich von dem

Regierungshlock loslöſt und eine eigene prolerc⸗

riſche Politif macht .

Inhaltlich dieſelbe Entſchſießung wurde vom

Kreisvorſtand der ſozialdemokratiſchen Partei

des Wahlkreiſes Remſcheid⸗Lennep⸗

Mettmaunn ( deſſen Vertreter im Reichstag
der Redaktenr Dittmann — Mittglied der

Minderhett — aus Solingen iſt ) einſtimmig
angenommen :

Die Sitzung begrüzt die entſchloſſene Haltung
der 20 Genoſſen , die in der Sitzung des Reichs⸗

tages vom 21. Degember in ihrer Erklärung die

Auffaffung der Maſſe der Parteigenoſſen zum
Ausdruck brachten und gegen die Krſegskredite
ſkeimmten . Die Sitzung bedauert , daß nicht auch

die anderen 24 Mitglieber der Fraktionsminder⸗
heit ihre Ueberzeugung in derſelben konſeauen⸗
ten Weſſe geüußert haben .

BVom Altkatholizismus .
Ans der Schweiz . Unter dieſer Ueber⸗

ſchrift geht die , aus römiſcher Quelle ſtam⸗

mende Nachricht durch die Preſſe : „ In London

haben der Erzbiſchof Mathew , das Haupt der

Altkatholiken und fänf ſeiner Biſchöſe dem

Papſte ihre völlige Unterwerfung angezeigt “ .
Von alk⸗katholiſcher Seite werden wir ermäch⸗

tigt , hierzu zu erklären , daß der angebliche

Erzbiſchof in keinerkei Beziehung zur alt⸗

kakholiſchen Kirche ſteht , ebenſowenig einer

der 5 mitgenannten Biſchöfe ohne Bistümer .

InEngland gibt es überhaupt weder einen

alt⸗katholiſchen Erzbiſchof noch Biſchof , viel⸗

mehr nur eine kleine alk⸗katholiſche Ans⸗

ländergemeinde in London unter einem aus

Deutſchland ſtammenden Geiſtlichen . Die

Glieder dieſer Gemeinde befinden ſich jetzt

wohl meiſt in engliſchen Internierungslagern .

Hauptverſammlung des Ratho⸗

liſchen Frauenbundes .
Berlin , 6. Jan . ( WTB . Nichtamtlich . )

Die ſechſte Hauptverſanunlung des kacholiſchen

Franenbundes Deutſchtamds iſt in dem Ple⸗

narſitzungsſcale des Roichstagsgebäudes in

Anweſenheit der Kronprinzeſſin eröffnet wor⸗

den . Die erſte Vorfitzende , Frl . Drans⸗

feld ( Werl ) eröffnete die Kriegstagung des

Bundes . Nach eiwer Anſprache der erſten

Vorſitzenden des Zweigvereins Berlin , Frau

Geheimrat Heßberger , nahm der Ge⸗

ſandte Graf Terchenfeld das Wort . Er

überbrachte von der Königin von Bayern die

wärmſten Wünſche für eine erfolgreiche Ar⸗

beit . Der Fürſtbiſchof von Breslau

hieß den Frauenbund willkommen , Staats⸗

ſekretär Laß überbrachte den Dank des

Reichskanzlers und des Staatsſekretärs Del⸗
brück für die Einladunng und ihre beften

ſprochen noch Vertreter des Kultusminiſte⸗

des Kardinals Hartmann ( Köln ) . Hierau

nahm Frau Dransfeld das Wort zu dem Vor⸗

trage : Die Frau als Mitgeſtalterin am neuen

Deutſchland . Es wurden Huldigungsdepeſchen
an den Kafſer , die Kafſerin , den Kronprinzen
und den Papft abgeſandt .

Der preußiſche Candtag .

DBerlin , 7. Jan . ( Von u. Berl

Der preußiſche Landtag wird am k

Donnerstag mittag 12 Uhr durch eine

rede eröffnet werden . Die Verord

Einberufung des Landtages iſt noch n

öfſentlicht , aber die Veröffentlichung wird

in dieſen Tagen erfolgen . Im Anſchluſf
gemeinſchaftliche Eröffnungs

Abgeordnetenhaus e

ten , in welcher der

rungsvorlage einbringen wird

füw die Beratungen der F N

Am Samstag ſoll dann die

Etats beginnen , die voraus ſichtlich

einzigen Tag wühren wird .

27 45 8
einer Deutſeh⸗Sp

r führenden
duaßz an 29. De

ſchen Vereinigung erfolgte .
hat Fürſt Karlvon Urach

An der

des auch aus Weftdeut
baunte Sprachforſcher Profeſſor

( Fachen ) die Einführung übernommen hat .

Die neue Vereinigung verfolgt im weſent⸗

lichen ähnliche Ziele , wie die bereits gegründete

Deutſch⸗Türkiſche und Deutſch⸗Bulgariſche Ver⸗

einigung . Sie beſchränkt ſich in der gegenwär⸗

tigen Jeit natuvgemäß vorerſt darauf , in ganz

Deutſchland die Kräſte zu ſammeln und Zroeig⸗
vereine zu organiſieren , denen unter gänzlicher

Ausſchaltung aller politiſchen und religiöſen Ge⸗

ſichtspunkde an einer Annäherung zwiſchen den

Völkern deutſcher und ſpanſſcher Zunge gelegen

iſt . Nach dem Kriege iſt danm auch die Ang

derung eines beſonderen wirtſchaftachen Aus⸗

ſchuſſes geplant : aber abgeſehen von der För⸗

derung wirtſchaftlicher Intereſſen iſt auch die

[ Hebung der kullurellen Beziehungen vorgeſehen .

Dr . Vogel

In ſpälerer Zeit wird der ſo lange vernachküſſigte

Fremdenverkehr nach der Iberiſchen Halbinſel

einſetzen ; die Fäden , die die deutſche Wiſſenſchas
mit der ſpaniſchen verbinden , werden wieder ge⸗

ſponnen werden ; an Stelle der teilweiſe un⸗

geſunden italieniſchen und franzöſiſchen Litera⸗

fur und Kieſt wind die bei uns noch wenig boe⸗

kannte ſpaniſche zu treten haben .

Intereſſenten wollen Druckſachen uſw . vom

Arbeitsausſchuß der Deutſch⸗Spaniſchen

Vereinigung in Stuttgart einfordern .

2 3 2 —

Ehromin Fder Kriegsereigniſſe .
( Fortfetzung . )

einem Gefecht auf den öſtlichen

Höhen des Etſchtales , füdlich Rovereto , 200
Mann Tote und Verwundete ftalieniſche

Verluſte . — Verſenkt : die britiſchen Dam⸗

pfer „ Veddo “ , „ Cottingham “ , das fran⸗

zöſiſche Paketſchiff „ Ville de la Ciotat “

( 6378 Tonnen groß , 208 Inſafſen gerettet ,

80 Fahrgäſte un ) 46 Mann der Be⸗

ſatzung vermißt ) .
Dez . Franzöſiſcher Vorſtoß am Hirzſtein zu⸗

ſammengebrochen . — Starke ruſſiſche An⸗

griffe an der beſſarabiſchen Front und am

Datjeſtr , nordöſhlich gczyki , blurig ab⸗

gewieſen ; zwiſchen Pruth und Waldzone

nördlich Toporvutz 5 Infanterieangriffe
und ein Maſſenangriff , 15 bis 16 Reihen

tief , eeeeeee — Rückzug der
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rhums , des Landwirtſchaftsminiſteriums und 8

1
Büro . )

Montenegriner von Godijewo nach Bi⸗ſalle Geräuſche übertäüubenden Regenſturme ge⸗
joca .

Dez . Zwei franzöſiſche Angriffe am Hart⸗
mannsweilerkopf . — Zuſammenbruch ruſ⸗
ſiſcher Augriffe an der beſſarabiſchen
7 — Nach Beſetzung von Kaſhan

Vormarſch auf Ispahan . —

engliſche Vorſtöße nord⸗

Zwei Grabenſtücke am

N zurückerobert .
iehmende Heftigkeit der Kämpfe in

jalizten . Sowohl an der beſſarabiſchen
ie

öſtlich der unteren und mitt⸗

Zerſtörer durch Minen bei
— Die zweite Antwort Oeſter⸗

„ Ancona “ ⸗Sache . — Beſetzung
zriechenland in Beſitz genom⸗

Jwaben entriſſen .
m ! her Angrifſe an
trypafront zwiſchen Buczacz und
wzcyk . — Ein italfenſſcher Angriff

bole abgewieſen . — Verhaf⸗
er Konſuln des Vierbundes in Sa⸗

Proteſt Griechenlands .

Friedrichſtadt ſcheitert ein über das
der Düna geführter raſſiſcher

— Erfolgreicher Erkundungsvor⸗
nördlich Czartorysk . — Schwere

Jämpfe an der mittteren und unteren
— 7 ＋

Strypa . Zuſammenbruch der ruſſi⸗
ſchen Angriffe . — Beſchießung von Mal⸗

Porghit , Wolfſbach , Eol di Lang durch die

Italiener . — Der engliſche Poſtdampfer
„Perſiga “ bei Kreta verfenkt . — Viele Paſ⸗
ſagiere umgekommen .

Jan . Vereitelter engliſcher Angriff bei Fre⸗
linghem . — Eroberung eines Grahens am
Hartmaunsweilerkopf . 200 Gefangeme .

Ruſſiſche Angriffe am Dryswfaty⸗See ab⸗

gewieſen . — Neue ſtarke Angriffe der

Ruſſen bei Toporoutz unter ſehr großen
Verluſten für ſie abgewieſen . 3000 Ge⸗

fangene in der letzten Woche in Oſtgalizien .

3. Jan . Erfolgreiche Spraugung und Feuer⸗
Uberfall bei Lu Baſſe . — Jort uer der
erbitterten Kämpfe an der beſſarabiſchen
Front , alle Durchbruchsverſuche der Ruſ⸗

ſen geſcheitert . — Die britiſchen Dampfer
„ Gleugle “ und „ Oswals “ , der ſapa⸗
niſche „ Kenkoku Maru “ vexrſenkt .

—

Sür das Vaterland geiallene
Badener .

Kaufmann Friedrich Richt von Pforsheim ,

Gefr . d. L. Max Engelberger von Raſtast ,

Sandſturmmann Franz Leitzig und Land⸗

ſturmmann Jakob Rudolf von Mingolsheim
bei Bruchſal , Landwehrm . Karl Goldſchmitt
von Dorlesberg , Paul Saiger von Zell a. . ,
Otto Börner von Offenberrg , Reſerv . Joſedh
Moſer von Oberſchopfheim , Gren . Wilhelm

Wagner von Seelbach , Jäger Irdr . Meyer
von Niederrimſingen und WMllh . Nügele
von Grafenhauſen .

des Landwehr⸗
Infauterie⸗Regiments Ur . 40 .

8. Januar 1918 .

Gefecht bei Gberburnhaupt .

Ein zweiter , beſonders bemerkenswerter

Durchbruchsverſuch fand am 7. Januar 1915

bei Gberburnhaupt ſtatt . Auch an dieſem

Tage hatte der Feind im Derlaufe des Nach⸗

mittags ſein Artilleriefeuer gegen die von uns

beſetzten Ortſchaften , mmsbeſondere auf Ober⸗

burnhaupt , aufs Keußerſte geſteigert und es

war ihm dann am Abend unter dem Schutze
der Dunkelheit und unterſtützt von einem ,

Caſtellorigo durch Frank⸗

nordweſtlich Hul⸗

lungen , überraſchend in zwei unſerer Gräben

und in die erſten häuſer von Oberburnhaupt

einzudringen . Doch nicht lange ſollte er ſich

dieſes Erfolges erfrenen . Er wurde bereits

am nächſten Morgen wieder unter ſchwerſten

Gefangenen , ſowie eines Maſchinengewehres

unter Führung von Oberſt Koch von unſerem
5 . und J. Bataillon , verſtärkt durch Kompag⸗

nien des 2. und 5. Batl . Tandwehr⸗Infanterte⸗

Regiments 110 vollſtändig aus unſeren Stel⸗

lungen hinausgeworfen . Ddie ODerluſte auf
unſerer Seite waren verhältnismäßig gering .

*

Kriegsbeſchadigte
in der Heeresverwaltung .

In den vom Kgl . Preußiſchen Kriegsmini⸗

ſterium herausgegebenen „ Anſtellungsnach⸗
richten “ werden verſchicdene Möglichkerten zur

Beſchäftigung von Kriegsbeſchädigten in der
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Heeresverwaltung genannt . Unteroffiziere
und Mannſchaften , die durch Kriegsbeſchä⸗

digung für den Miflitärdienſt untauglich ge⸗
worden ſind , können je nach ihren Fähigfeiten

und der Art der Bewegungshinderung bei

Beſetzung nachſtehender Stellen vorzugsweiſe
berückſichtigt werden : a ) im Bereich der Feld⸗

zelignreiſterei als Verwaltungs⸗ und Kanizlei⸗
ſchreiber bei den bechniſchen Inſtituten , als

Zivilhilſs⸗ und Vetrviebsſchreiber , Haus⸗ und

Bureaudiener , Pförtner und Hilfspförtner ,
Wächter und Hilfswächter , Fortwächter , als

gelernte und ungelernte Arbeiter bei den Re⸗

viſionsſtellen . Die Beſchäftigung als Ver⸗

walntngs⸗ und Kanzleiſchreiber erfolgt zumächſt
für die Dauer des Krieges . Erforderlich find

deutziche Handſchrft , ausreichende Gewandeheit

in ſchriftlichen Arbeiten und inn Rechnen , ſowie

genügende körperliche Rüftigkeit für einen

gftündigen Dienſt . Die Anfangsvergütung
für Verwaltungsſchreiber beträgt 1400 M.

fährlich mit 390 M. Kriegszulage , für Kanzlei⸗
ſchreiber 1200 M. jährlich mit 300 M. Kriegs⸗
zulage . Bewerber mit entſprechender Vorbfl⸗

dung ( Buchhalter , Kaufleute , Schreiber ) kom⸗

men beſonders in Betracht . — Im Bereich der

Generalinſpektion des Ingenieur⸗ u. Pionier⸗

korps und der Feſtungen kommen für die

Kriegsbeſchädigten folgende Poften in Be⸗

tracht : Zeichner , Verwaltungs⸗ und Kanzlef⸗
ſchreiber , Drucker , Lithographen , Bureaudiener

Poftboten , Wächter , Straßenwärter , Verwalker

von Lagerplätzen . — Ferner kann in Unter⸗

offtziersſtellen der Gewehrprüfungskommiſ⸗
ſion je ein kriegsbeſchädigter Unteroffizier als

Waffenverwalter , Scheibenmeiſter , Maſchinen⸗

gewehrmeffter verwendet werden ; jedoch kom⸗

men hierfür nur ſolche Unteroffiziere in Be⸗

trocht , die bereits früher längere Zeit bei der

Gewehr⸗Penfungs⸗Kommiſſion kommandiert

waren .
*

Der Weg der Nriegerdeim⸗
ſtätten .

Man ſchreibt uns :

Die Sorge für gefunde Wohnverhältniſſe für

unſere Kriegshelden wird mit Recht als eine

Frage von grundlegender nationaler Bedeutnmg
von weiteſten Kreiſen aufgeſaßt . Der Haupt⸗

ausſchuß für Kriegerheimſtätten hat in einer vor

ku zem ſtattgefundenen Sitzung die Grundzlige
des künftigen Geſetzes für Kriegerheimſtätten
in der Faſſung angenommen , wie ſie Geheimrat

Ermann , der bekaumte Bodenreformer und

Pryfeſſor an der Hochſchule in Münſter , vorge⸗

ſchlagen hat . Die Kriegerheimſtäften ſind dem⸗

nuch ſekbſtändig ins Grundbuch einzutragen , ſos
niit vechtlich günftig geſtellt Die de e
durch die Darlehenszdaſſen ein , die eine Mi

22 y0d00ß0é TdßddTdbTbTbbTTTTTWünſche für den Verlauef der Tagung . Es
eeeeeeeeeee ,

1.
eee

eeeeene

lung und befenerte das Gelände zwiſchen Feld⸗
wache und linkem Flügel . Der Gefreite Wil⸗

hein Npack aus Speicherow ( Kreis Lübben )

ſtieg raſch entſchloſſen mit einigen Kameraden

auf das Dach ſeines Unterſtandes und warf
Handgranaten nach dem nur 20 m entfernten

Paſchinengewehr , und er traf gut . Man hörte

eim Gegner Jammern und Stöhnen . Das

feindliche Maſchinengewehr ſetzte mehrmals aus

und ſchwieg nach kurzer Zeit gänzlich .

Zwei Tage ſpäter griffen die Franzoſen die

Feldwache erneut mit ſtärkeren Kräften an . Sie

hatten bereits das Kanalbett durchſchritten ,

hatten auf dem von den deutſchen Poſten beſetz⸗

ten Damm ein Maſchinengewehr in Stellung

gebracht und ſuchten unter dem Schutze dieſes

Feuers die Drahthinderniſſe zu entfernen . Wie⸗
derum war es Soldat Roack , der ſich bei der Be⸗

kämpfung des Maſchinengewehrs rühmlich her⸗

vortat . Nur 5 m von dem Gewehr entfernt ,

deſſen Feuerſtrahl ihm entgegenſchlug , warf er

Handgranaten nach der Bedienungsmannſchaft .
Da das Maſchinengewehr zu hoch ſchoß , wurde

er nicht getroffen . Bevor es richtig eingeſtellt

werden konnte , war ein Teil der Bedienungs⸗

mannſchaft von ihm verwundet . Der Reſt baute
das Maſchinengewehr ab und zog ſich eiligſt

zurück . Nun wurden die über den Damm vor⸗

gedrungenen Franzoſen niedergemacht oder zu⸗

rückgeworfen .

Als Anerkennung für ſein tapſeres Verhalten
erhiekt Noatl das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe .

—

Großherzogliches Bof⸗ und
* 7 *

Nationaltheater Mannheim .

Neueinſtudiert :

Kabale und Liebe .

Unter der Leitung des Herrn Dr . Krüger

fand man ſich zu einer Neneinſtudierung von

„ Kabale und Liebe “ zuſammen , ein Erfordernis

ſchon darum , als die meiſten Rollen ihre In⸗

haber wechſelten . Der dekorative Rahmen iſt

anſcheinend der alte geblieben ; von angenehmer

Glätte und ohne weſentliche Charakteriſtit . Der

Darſtellung fiel es alſo zu , die Welt des jungen

Schiller zu beſchwören . Einer Aufführung

ſeiner Frühdramen kommt heute die Zeit ent⸗

gegen , die bereit iſt , ſie nicht mehr allein der

jüngſten Jugend Erlebnis ſein zu laſſen . Aber

es iſt ſehr viel leichter , als Publikum den Weg

zu finden , denn als Darſteller . Der junge

Goethe ſcheint vielfach neu den Blick verbann !

zu haben auf die Nocwendigkeiten ſchillerſcher
Frühdramatik ; und ſie in goetheſche L

farbigkeit und Detaillierung hinüberf

heißt , ihre innerſte Struktur und Atmof

verwiſchen , um ihre großgefügte Ein jeitlichkeit

bringen .
Wo der junge Goethe Leben fühlt und geſtal⸗

tet , nichts als Leben , es in Narren und
eten

Ausdruck ,

kennt Schiller von Anfang an nur

und Leidenſchaften beſitzt , ſondern das in ihm

verkärperte Prinzip , das ſich nach einer Rich⸗

tung auswirkt , nur in ihr Stoßkraft und über⸗

zengende Wirkung hat . Indem ſeine Menſchen

fühlen , handeln , ſtehen ſie zugleich wertend und

gewertet . Darum ſind ſie pſychologiſch nicht

auszudeuten und aus kleinen Zügen zuſammen⸗

zuſetzen . Sie wirken nur ungamaſtbar und wahr ,

ſolange kein Verſuch gemacht wird , ſie zu indi⸗

viduellen Weſen zu ſtempeln , die ſie nicht ſind .

Je klarer dieſe — in den Frühwerken noch rein

gefühlsmäßige — Wertung boi der Aufführung
zum Ausdruck kommt , umſo reiner und , einheit⸗

licher füllt ſich Schillers Welt , um ſo notwendi⸗

ger und ſtilficher erſcheint ſei Pathos , die ins

Ueberſinnliche ſchweifende Kurve feiner Geſtal⸗

tungsart .

Ein Vergleich des „ Stella “ ⸗Abands mit dem

geſtrigen läßt die Bormutung zu , daß wian hier

auf den jungen Goethe und den Stil ſeiner

Darſtellung Zeit beſſer eingeſtellt iſt , wie auf

den jungen Schiller . Wieweit Regie und wie⸗

weit die darſtelleriſchen Perſönlichkeiten dabei

in Betracht zu ziehen ſind , ließe ſich billiger⸗

weiſe nur bei entſprechendem Vergleichsmaterial
entſcheiden . Frl . Buſch liegt jedenſalls die

Stella um vieles näher wie die Milford , ſo ſein

und klug abgeſtuft , ſo verinnerlicht ſie geſpielt

wurde . Gerade dieſe individnaliſierende Ver⸗

menſchlichung , dieſes Hinausdrücken der Figur

aus dem glutvoll Phantaſtiſchen — Schiller ſteht

gerade hier den Lauraphantaßen ſeiner jüngſten

Vergangenheit am wenigſtens entrückt — Aus⸗

ſchweifenden des Augenblicks auf einen umriſſe⸗
nen Eharakter nimmt der Milford die Gewalt
der Linie . Herr Hoffmann bringt für den

Ferdinand ein Weſentliches mit : pathetiſche Lei⸗

denſchaft echt wirken zu laſſen . Ueberraſchend

an ihm kam die weit in die Szenenfolge hinein

durchgeführte Dämpfung und Dehnung der

Rede , die der Deutlichkeit ſehr zuträglich war ,

zeitweiſe aber den Gefüthlsrhythmus des ſchiller⸗

ſchen Ferdinand verſchkeppte . Dieſe Wogen des

Gefühls umbrandeten in den entſcheidenden

Szenen eine Luiſe , die über gute Anſätze nicht

hinausreichte . Und wo das einſchmiegende
Gegenſpiel ohne annähernd gleiche Stärke iſt ,

gegen im Fall Ferdinand Luiſe eindringliche
Geſtaltungsmomente verloren . Frl . Herz war

mit der Luiſe erſtmals eine tragende Rolle zu⸗

geteilt worden und ſie fand ſich , unter Anrech⸗

nung dieſes Umſtandes , ganz gut damit ab , vuhne
allerdings nach der einen oder anderen Seite

aufhorchen zat laſſen . Sehr viel Beſchwingtheſt
und Glut verrät dieſe Juife nicht , und ansſtrö⸗

mender Leidenſchaft ſcheint ihr Organ vorläufig

ein Hindernis zu ſetzen ; im Spiel noch ziemlich

in wenigen , ſich wiederholenden Gebärden be⸗

fangen , wirkte ſie am beſten in ihrer ſtillen

Reſignation . Als Vater und Mutter ſtanden

ihr Herr Neumann Hoditz und Fräulein

Sanden zu Seite . Frl . Sanden , altgewohnt ,

als typiſche Kleinbürgersfrau , Herr Neumaun⸗

Hoditz als Miller warm , eng und von gedrück⸗
ter Biederkeit . In die Welt der Kabale zurück⸗

zulenken , ſei als erſter Herr Kolmar genannt ,

der einen vortrefflichen Wurm hinſtellte , weil
mit den ſchlichteſten Mitteln charakteviſtert . Be⸗
ſonders erfreulich zu bemerken iſt , wie ganz ent⸗

hielt , der ihn bei derlei Intriganten allzu leicht
anfiel . Den Prüfidenten gab anſtelle des Herrn

fernt Herr Kolmar ſich geſtern dem naſalen Ton
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Kaſſenſcheine noch nicht in Umlauf geſetzt haben .
Unter den Problemen des neuen künftigen

Deutſchlond wird dieſe Frage mit Recht erſte Be⸗
handlung mit verlangen dürfen .

Me Vadiſche Geſelſchaft zur Ueber⸗
wachung von Dampfheſſeln in

Mänuhein
konnte am 6. Januar ds . Is .
jährige Tätigkeit zurückblicken .

Eine Dampfkeſſelexploſion in der Brauerei

auf eine 50⸗

„ Zum großen Mayerhof “ in Mannheim ( 28 .

Jan . 1865 ) veranlaßte das Großh . Bad . Han⸗

sminiſtertum unter Hinweis auf engliſche1

Vorgänge , wo der Exploſion in Rochdale
( 9. Sept . 1854 ) am 23. Januar 1855 die

Gründung

wachung

der erſten Dampfkeſſel⸗Ueber⸗

⸗Geſellſchaft der Erde in Mancheſter

gefolgt war , den Zuſammenſchluß der Dampf⸗

keſſelbeſitzer zu oiner ähnlichen Geſellſchaft an⸗

zuregen . Die Handelskammer in Mannheim

nahm ſich der Sgche an , und jhr Verdienſt iſt

es , daß ſich am 6, Januar 1866 die „ Geſell⸗
ſchaft zur Ueberwachung und Verſicherung von

Dampfkeſſeln mit dem Sitze in Mannheim “ ,
als erſte Geſellſchaft ihrer Art auf dem euro⸗

päiſchen Feſtlande , bildete .

Pierundzwanzig Mitglieder mit 47 Dampf⸗

keſſeln machten den Anfang ; der Zuwachs im

nächſten Jahre belief ſich nur auf J Mikglieder
mit 12 Damypyfkeſſeln . Es war alſo , trotz des

güten Zweckes und eifriger Werhetätigkeft der

freiwillige Beitritt der Keſſelbeſitzer zur Gle⸗

ſollſchaft ein äußerſt geringer , und erſt als die

Regierung in Ausſicht ſtellte , daß ſie alle

außerhalb einer regelmäßigen Ueberwachung
ſtehenden Dampfkeſſel auf Koſten der Beſitzer

durch ſtagtliche Begmte repfdieren laſſen
werde , vollzog ſich hierin ein Wandel , Gleich⸗

geitig aber trat dadurch , daß ſich am 13. Sep⸗
keinher 1868 ein „ Verein der Dampfkeſſelbeſitzer
füir das Bad . Oberland , Baſel und Baſelſand
Mit dem Sitze in Jörrach “ guftat , eine be⸗

dauerliche Zerſplitterung der Nräfte ein ,

Dioſer Verein ſchloß ſich der 1867 gegrin⸗
deten , franzöſiſchen Geſollſchaft „ Assgeiaſion
pour prévenir les aceidents de machines “ jn Mül⸗
hauſen an und ließ ſeine Keſfol durch deren

Inſpektoren repidieren ,

Inzmerhin kam die Angelegenheit nunmehr in

Fluß , und zu Ende des 10 , Geſchäftsjahres
( 1875 ) gehörten bereits 480 Keſſelbeſitzer mit

452 Dampfkeſſeln der Geſellſchaft an , auch war

die Errichtung einer zweiten Geſchäftsſtelle in
Karlsruhe notwendig geworden . Im Jahre
1877 erfolgte ſodenn die Verſchmelzung des

Lörracher Vereins mit der Mannheimer Geſell⸗
ſchaft , pelch letztere eine dritte Geſchäftsſteſle in

Ohrrach einrichtete .

Die Geſellſchaft zur Ueberwachung und Ver⸗

ſicherung von Dampfleſſeln mit dem Sitze in
Mannheim hatte die Probe beſtanden und
war zur

„ Badiſchen Geſellſchaft zur Ueberwachung
von Dampfkeſſeln “

herangewachſen .
Wie ſchon der neue Titel ſagt , verzichtete

man jetzt endgültig auf eine Verſicherung der

Dampffeſſel, die Anfangs wohl geplant war ,

jedoch niemals zur Dürchführung gelangt iſt.
Dasg Jahr 1878 aber bildet den Anfang eines

Zeitabſchnittes gleichmäßiger Weiterentwicklung ,
nachſtehende Zahlen gekennzeichnet

wird .

Es zählte die Geſellſchaft am Schluß des

Jalpes

Gydeck ein Gaſt : Herr Roman Reinhard
vom Prager Fandesſhegter , wie es hieß mit
Engagemenisabſicht , Eine gute Erſcheinung
und ein weniger gutes Organ , ſoſpeſt dieſer erſte
Eindruck Gelſung bat . Hery Reinharbdt zeigte
hon Beginn , in Mort und Miene , daß er der

Bhöſewicht, der verſteckte Schurke iſt . Ex unter⸗
ſtrich , po Herr Kolmar geſehſckt übermalte . Der
Gekrefär erſchien geſchmeidiger und welige⸗
wandler , wie der Herr . Da iſt nicht mehr recht
Unguſehen , wie dieſer Mann der ſo menig der
Bepſtellung und eleganten Teufelei fähig , an
einem künſtereichen Hof ſo hoch ſteigen und ſich
ſo lange halten kann , Schiller zeichnet freilich
ſeine Figuren genau ſchwarz oder weiß und
ligt beim Präfidenten am Schwarzen nicht ge⸗
bart . Aber bereits Hamlet fetzt auf ſeine

Hreibiafel einen beherzigenswerten Vermerk .
Mleibt weiterbin Herr Schmitz , der als Hof⸗

ſchall von Kalb an den Platz des Herrn

Fat getreten iſt , den Trotlel würdig reprä⸗

entiert , jedoch ohne die heſtrickende Koketterie
ſeines Porgängers . Bemerkenswert iſt der Die⸗
ner des Herrn Maur die Kammerzofe dürſte
dagegen fehl am Ort ſein .

Es map eine Aufführung , die manches Gute ,
aber gicht den jungen Schiller brachte ; dazu
war ihe Atem zu kurz und ängſtlich bemeſſen .

Kunſt und Wiſſenſchaft.
dre eee im Berliner Königl . Schauſpiel⸗

ang .

Im NN Schauſniehaus zu Berlin tritt ,
wie unſer Bepliner Vertreter mel! 1

ieeeeeeeeee bN

ſtelralle von Goeihes

ran Hummel vom
Wat

1866 : Mitglied 24, Dampfkeſſel 47 mit
555 752 „ 20454

qm Heizfl .
* 7 1 10

CVff „ iee
1885 „ 1047 , „ Iind „ 58802 „ „
189051 „ 1896 , FF
1905 „ 2454 , „ 41 „ 1880 %, „
19 % „ 27 , „ 4554 S „

Den in Mannheim (ſeit 1806 ) , Karlscuh .
(ſeit 1875 ) und Lörrach ( ſeit 18

Ceſchäftsſtellen folgte die Errecht

Büros in Freiburg ( 1882 ) , Oſſeubarg 1890

Konſtanz ( 1898 ) und in Viuingen ( 1908 ) .

Zu Beginn des Krieges ſtanden
2

teyn ſch.
Beamte , dgrunter 5 Fleitro⸗ngeneare und 1

Chemiter , ferner 12 Kanzleibeumte und 1 Vehr⸗
heizer im Dienſte der Geſellſchaft . Von dieſen
ſind gegenwärtig 20 zur Fahne einbergfen .

Das Arpeitsgeviet der Geſernſchaft , das ſich
zunächſt auf die Ueberwachung

k
Dampfb

triebes hinſichtlich ſeiner Siche Wirt⸗
ſchaftlichkeit heſchränkte , iſt dann im Laufe der
Zeit mehr und mehr erweitert worden , wodurch
die Geſellſchaft den Charakter eines allgemeinen
Reviſionsvereins erhalten hat .

So wurde im Jahre 1903 zur Bildung einer

heſonderen elektrotechniſchen Abteilung “ ge⸗
ſchritten ; dieſer folgte 1908 die Abzweigung der
„ ſpirtſchaftlichen Abteilung “ von der allgemeinen
Reviſions⸗Abteilung , und nachdem jin Jahre 1911
die Ueberſiedelung der Geſellſchaft in das eigene
Verſpaltungsgobände erfolgt war , wurde hier
zur Einrichtung eines chemiſchen Laboratoriums
geſchritten , deſſen die wirtſchaftliche Abteilung
zur Ergänzung ihrer Arbeiten dringend be⸗
durfte .

Ferner übernahm die Geſellſchaft noch fol⸗

gende Arbeiten ; 1906 : Die Prüfung von Kraft⸗

f

fahrzeugen . 19083 : Die Ueberwachunm von
rinkleranlagen . 1910 : Die ung der

Füh rer von Kraftfahrzeugen und die Prüfung
von Keſſelbaumgteriglien . 1912 : Die Prüfung
und Ueberwachung von Aufzi I .
ſtühlen . 1913 : Die Prüfung von Mineralpwaſſe
gapparaten auf Feſtigkeit und Geſundheits⸗Un⸗
ſchädlichkeit , ſowie 1914 : Die Prüfung von Aze⸗
tylengpparaten und die Prüfung von Behäl⸗
tern für verflüſſigte und verdichtete Gaſe .
Für alle dieſe Arbeiten ſind den techniſchen
Begmten der Geſellſchaft die Beſugniſſe pon dem
Gr , Bod . Miniſterjum des Innern verliehen
worden , das auch einen Regierungssgmmiſſar
ernannt hat , der den Sitzungen des Auſſichts⸗
rats bergtend heiwohnt und die Berechtigung
heſitzt , jederzeit Einhlick in die geſamte Geſchäfts⸗
führung zu nehmen .

Ein von den Mitgliedern gewählter Auf⸗
ſichtsrat von 15 Herreß überwacht die Führung
der Geſchäfte , die dem erſten techniſchen Beamten
übertragen iſt .

Seit Gründung der Geſellſchaft haben am⸗
tiert ;als Großh . Regievungs⸗Kom⸗
miſſare : Herr Oberregierungsrat Dr . Woe⸗

rishoffer 1891 —1909 , Herr Oberregierungsrat
Schellenberg ſeit 1902 ; als Parſitzende des

Anffichtsrats : Herr C. Selhach 1866 his
1872 , Herr Dr . C. Gundelgch 1872 —1878 , Herr
Kommerzienrat H. Schrader 18781901 und
Herr Direllor J . Meyer ſeit 1901 ; als tech⸗
niſche Leiter : Herr Oheringenieur C. Iſam⸗
hert und Herr Direftor Fr . Pietzſch .

In ſozialer Hinſicht geinährt die Geſellſchaft
ihren Beamten anſtelle von Ruhegehalten und
Hinterhließbenen⸗Perſorgung ſeit 1893 eine Ka⸗

Pitalabfindung .
Für dieſe Zwecke ſind bis 31. Dezember 1915

insgeſamt M. 426 211 . 92 aufgebracht und davon
an 18 Beamte M. 184 898 . 43 ausgefolgt worden ,
und zwar waren zu zahlen : An die Hinterblie⸗
benen zer Beamten M. 71960 . —, an 3 Inva⸗
liden M. 77 374 . — und an 12 ſonſt Austreiende
M. 34864 . 42 . Summa M. 184 398 . 42 . Dey Reſt
von M. 241 813 . 50 iſt das Guthahen von 34 noch
aktiven Beamten .

Schließlich ſind die techniſchen Beamten der

Geſellſchaft gegen Unfälle aller Art entſprechend
hoch verſichert .

Aus Skadt und Land .
* Mannßeim , den 7. Jaquar 1916 .

* Militäriſche Auszeichnungen . Von den ſich
im Felde befindlichen Angeſtellten der Rheini⸗
ſchen Gummi⸗ und Cellulbid⸗Fabrik Mannheim⸗
Netkargu erhielten ferner mjlitäriſche Auszeich⸗
Rungen : Dr . Ferdinand Bürnemann wurde
zum Leutnant befördert , Friegsfreiwilliger Au⸗

guſt Lorentz erßhielt wegen kapſerem Berhal⸗
ten vor dem Feinde das Eiſerne Kreuz , Heinfich
Huber aus Plamkſigdt , Gebirgs⸗Kanonen⸗Aß⸗
keilung Nr . 1, wurde mit dem Eiſernen Kreuze
gusgezeichnet und zum Vige⸗ Wachtmeiſter be⸗

fördert .
* Eine namhafte Kriegsſpende . Die Arßbei⸗

terpenfionskaſſe her preußiſchehsſ⸗
ſiſchen Eiſenhahngemeinſchaff hat
ſich guederum in weitem Umfange an der Kriegs⸗
wohlfahrtspflege beteiligt . Für den zpweiten
Kriegsminter ſind dem Roten Kreuz wisderum
wie im Vorjahre 90000 Maxk für Iwecke der

Kriegskranfenpflege und dem Kriegsgusſchuß für
marme Unterkleißung 100 000 Mark , insbeſon⸗
dere zur Beſchaffung von Decken und von war⸗
mem Unterzeug und Schutzmitteln gegen älte
und Näſſe für die im Heere ſtehenden und bei
den Feldeiſenbahnformationen tätigen Kaſſen⸗
mitglieder überwieſen worden .

Wehrbeitrag , Nach 9 31 Nbſ . 1 des Wehr⸗

beitragsgeſetzes iſt das letzte Drittel des Wehr⸗

heitrags bis zum 15 . Fehrugr 1916 zu ent⸗

richten . Gegen Beitragspflichtige , die bis zum
Ablauf dieſer Friſt nicht bezahlt haben , wird die

Betreihung eingeleitet werden . Dahei wird he⸗

ſunders darguf gufmerfſam gemacht , daß eine

verſönliche Mahnung des einzelnen Beitrags⸗

dung des geſchuldeten Wetrages kann von bem
kuſtändigen Finanz⸗ ader Hauptſteueramt auf

Badiſche Neueſte Nachrichten . ( Nlittagblatt )

mit einer erheblichen Härte für denMur

Veitragspflichtigen verbunden ſein würde .

* Höchſtpreiſe und Preisperzeichniſſe . Mit dem

kürzlich erfolgten Inkrafttreten der teilweiſe ab⸗

geünderten Höchſt⸗ und Richtpreiſe müſſen auch
die geſetzlich vorgeſchriebenen FEreisverzeichniſſe

L
und Ver Sſtetlen für Lebens⸗

irkt⸗ und 6 alwuren , ſowie für
und Wurſtwaren ernenert und

k

richtigt werden . Die betr . Geſchäfte ſind an⸗

lten , ihre Preisverzeichniſſe der ſtädtiſchen

ir rchſicht vorzulegen .
lle oder von dem

mpelte , mit

Verzeichniſſe
allereigenſten

e Publikum , insbe

guen erſucht , überall dieſe

iſſe zu verlangen und nur
Warenpreiſe

abgeſt
Datum jene
haben
Intereſſe wi

ſondere die

neuen Prei
die darin feſtgeſetzten
z u bezahlen . Im übrigen wird noch darauf

hingewieſen , daß nach den geltenden Beſtim⸗
mungen bei einer Ueberſchrein der Höchſt⸗

und Richtpreiſe ſich ſowohl der Verkäufer als

guch der Käufer ſtrafhar macht . 15
* Mannheimer Hausfrauenbund . Wir weiſen

nochmals auf den heute Freitag abend ½9 Uhr

im alten Rathaus ſtattfindenden Vortrag von

Fräulein Thebes über die Vorteile der Gas⸗

Eintritt frei . Gäſte willkommen .

Bergnügungen .
* Polkstümlicher Abend im Nyſengarten . Für

rrIn

üche hin .

den am kommenden Sonntag , den 9. Januar ,
ahends 8 Uhr , im Nibelungenſaal des Roſengar⸗
te attfindent jen Abend

eder un⸗
u Marianne

ünberg gewonnen wo
ünberg ßwird h Dichtungen ,

pettllieder vortragen und gemeinſam mit

Fiſcher⸗Rub Publikum mit moder⸗
Geſangs⸗ und Tan erfreuen , Den
aliſchen Teil ! ot die Kapelle des Erſatz⸗

hatgillons 1 des Gr giments Kaiſer Wil⸗
helm J. Nr . 110 un Dirigenten ,
des Herrn Kapellmeiſters Schulze , mit
ſehr reichhaltigen und gutgewählten Programm .
Als Soliſten der Kapelle ſind die Herren Voigt
und Kühne mit einem Violin⸗ und einem Cello⸗
konzert im Programm vertreten .

* Palaſt⸗Lichtſpiele , Breite Straßſe J 1, 6. Vier⸗
tägiges Gaſtſpiel von Hennyh Porten in dem
dreiaktigen Drama „ Die Wellen ſchweigen “ , Eine
üheraus dankbare Rolle hat der Filmdichter der
Künſtlerin in dem porliegenden Werke übertra⸗
gen , eine Rolle , welche es Henny Porten geſtattet ,
alle egiſter ihres dramatiſchen Könnens zu
diehen. Dadurch aber wird die Vorführung dieſes
FJilms ſich für alle Freunde der heliebteſten
Schauſpielerin zu einem Ereignis geſtalten , wel ,
ches auf lange Zeit hinaus in der Grinnerung
haften bleibt . — Der zweite Schlager , das her⸗
bopragende Luſtſpiel , betitelt : „ Der Graf bon
Gleichen “ iſt eine luſtige Epiſode aus der Zeit der
fahrenden Rittet und ſo recht dazu angekan , an
die Lachmusleln der Beſucher die ſtärlſten An⸗
forderungen zu ſtellen . Der dritſe Se lager , ein

1, Herr
kere

7*
nen

einem

hochintereſſankes Wildweſtdrama : „ Brennendes
Jand “ führt uns in farbenprächtigen Bildern die
Parfeikämpfe im fernen Lande Mexifo vor Augen
und wirft durch fahelhafte Reiterſzenen .

— —

Aus Luswigshafen .
* Scheugewordene Pferde rannten geſtern auf

der Landſtraße nach Oggersbeim mit einem Wa⸗
gen gegen einen Chauſſeſtein , ſodaß derſelhe in
den Straßengraben ſiel . Der Lenker des Fußr⸗
werks , ein gefangener Franzoſe , flog in hohem
Bogen auf den Boden und zog ſich erhebliche
Verletzungen zu . Die Tiere raſten weiter und
hätten leicht noch ein Unglück angerichtet , wenn
Hicht ein z . Zt . beurlaubter Feldgrguer , Pionier
Schott , ihnen in die Zügel gefallen wäre und
ſie zum Stehen gehracht hätte , Dem Perwun⸗
deten leiſteie der wackere Kriegsteilnehmer dann
die erſte Hilfe und brachte ihn zu einem Arzt
nach Oggersheim .

pr . Bgaden⸗Baden , g, Jan . In Ergänzung
der „ Bäderfürſorge des Zentralkomitees der deut⸗
ſchen Bereine vom Roten Kreuz “ für Offiziere
und Mannſchaften des deutſchen Heeres haben
ſich nun hier die ſtggtlichen ünd ffädtiſchen Be⸗
hörden im Verein mit der Aerzieſchafl , den Gaſt⸗
hyoſheſitzern und Inhabern von Fremdenßeimen
zuſammengetan , um in uneigennütziger Weiſe

auch dan Ofſizieren der mif uns perbündeten
ungafiſchen , hufggri⸗Aſtapßpeichiſch

ſchen und türkiſchen Armeen und Marinen
die Benützung der heilkräftigen Quellen , der an⸗
dexen Heilſchätze ſowie kaſtenloſe Unterkunft , Ver⸗
oflegung und äirziliche Behandlung zu gewähren .
Die opferfreudige Bereftwilligkejt fämtlicher zu⸗
ſammenwirfenden Behörden und Körperſchaften
hat es ermöglicht , den Offizieren der berhündeten
Heere einen pülkig foſtenlsſen Küraufenthalt zu
hieten .Die Groß . Heilanſiaſten mit allen ſhren
wertysllen Einrichtungen werden zur freien Ver⸗
fügung der Geneſungsbedürftigen ſtehen ; in ent⸗
gegenkommender Weiſe hat die hieſige Nergteſchaft
Unentgeltliche Behandlung zugeſagt , die ſtädtiſche
Kurbetwaltung wird den Offigjeren freſen Ein⸗
ritt zu den Unterhaltungen im Kurhaus und

Kurgarten gewähren . Im wpeitgehendſtem Maße
kamen die hieſigen Gaſthöfe , Sangtorien und
Freſndenheime dem Unternehmen entgegen : ſie
ſtelkten auf die Dauer von zuei Jahren mit einer
im Wintar erfolgenden Einſchränkung eiwa 890
bis 100 Freiſtellen zur Verſügung ; da für den
jeweiligen Kurgufenkhalt eine Dauer ben vier
Wachen vorgeſehen iſt , iſt im ganzen mit etiog
1800 bollen Freiſtellen zu rechnen . Vorſitzender
der „Gieneſungsfürſorge Baden⸗Baden für Offiziere
dey derbündeten Armeen “ iſt unſer allegeit kaf⸗
kräftiger Oberbürgermeiſter Fieſer , ſpährend
den Ghrenbürger Bgden⸗Badens , Eyzellenz hon

Heppelin , den ißm angetragenen Ehrenporſitz
Angenemmen hat .

Gerichtszeitung .
Pirmaſens , 6. Jan Einer Haus⸗eeeen en ,

baßen —, die HN ſie

lihren
Zahlungen nicht ganz prompt nachlommen

konnten , Türen und Fenſter der Wohnung aus⸗
höngten , hatte ſich in der Perſon des Gaſtwirts
Mang vor dem hieſigen Schöffengericht zu

verantworten . Wegen Nötigung wurde er zut

200 Mark Geldſtrafe , im Vertretungsfalle zu 2

Monaten Gefängnis verurteilt .

Lehte Meldungen.
Die rufſiſche Offenſiwe .

Petersburg , 6. Jan . ( WTB . Nicht⸗

auntlich . ) Meldung der Petersburger Tele⸗

graphen⸗Agentur : In Kiew eingetroffenen
Meldungen zufolge nehmen die Kämpfe an

der rumäniſchen Grenze und der benachbarten

Front raſch an Heftigkeit zu . Der Geſchütz⸗
donner iſt auf eine Entfernung von 50 Werſt

ringsum zu hören . In den Dörfern dieſer
d ſind alle Fenſter Scherben . Die

hlacht tobt beſonders heftig auf der Front

Verwundete ruſſiſche

fühlbar machen .

Of beiſen auf die ungeheuren Schwie⸗

vigkeiten hin , welche die Ruſſen auf dieſer

Front zu überwinden haben , wo die Stachel⸗

drahtperhaue oft in 24 Reihen ausgebaut und

mit ſtarkem elektriſchem Strom verſehen ſind ,

der von eigens zu dieſem Zweck eingerichteten
Stationen erzeugt wird . Ein unmittelbares

Herankommen an die Stacheldrahtverhaue iſt

Infolgedeſſen haben die ruſſiſchen
Mittel erfunden : Ge⸗

ſchickte Zieler werſen auf dieſe Hinderniſſe
ſtarke Taue mit Schlingen und ziehen daran ,

bis ſie die erſte Reihe Stacheldraht gebrochen

haben , dann die zweite , dritte uſw .

*

m. Köln , 7. Jan . ( Priv . ⸗Tel . ) Die Köln .

Ztg . meldet aus Kopenhagen : Die Peters⸗

hurger Börſenzeitung berichtet aus Tiflis , der

Großfürſt Nikolaus habe die beiden ame⸗

rikaniſchen Miſſionare Gill und Wilſon , die

nach dem Kaukaſus gereiſt ſind , um die Lage

der armeniſchen Flüchtlinge zu ſtu⸗

dieren , empfangen .

Berlin , 6. Jan . ( WT . Antlich . ) Der

Bundesrat hat eine Verordnung über das Ver⸗

bot der Verwendung von pflanz⸗
lichen und tieriſchen Oelen und
Fetten zu techniſchen Zwecken erlaſſen . Die

Verordnung bezweckt , in Ergänzung bereits er⸗

gangener Verordnungen die Verarbeitung der

für die menſchliche Ernährung in Betracht kom⸗
menden Oele und Fette zu techniſchen Zweclen
zu beſchränken . — —

Berlin , 6. Jan . ( WT7B . Nichtamtlich . )
Der „Reichsanzeiger “ veröffentlicht eine Ver⸗

orbnung betreffend Abänderung einiger geſetz⸗
licher Beſtimmungen über die Schon⸗
zeiten des Wildes und den Ver⸗

kehr mit Wild aus den eingefriedigten
Wildgärten . Darnach werden die Oberpräſi ·
denten unter anderem ermächtigt nach einer vor⸗
hergegangenen Prüfung des Bedürfniſſes ſür
den Umfäng der Provinzen oder einzelne Teile

derſelben im Jahre 1916 den Beginn der
Schonzeit für Haſen auf den 1 . Februar , für

Faſanenhennen auf den 1. März feſtzuſetzen .

Briefkaſten .
Ueber den ſozialdemokratiſchenHuge Hgaſe .

Reſchstagsabgeordneten Haaſe finden Sie in
Kürſchners „ Deutſcher Reichstag die folgenden
higgraphiſchen Notizen : Hugo Haaſe Rechtsanwalt
in Königsherg i. Pr . , ſ. Aßril 19 i. Berlin . Geb .
29. 9. 68 i, Allenſtein , Pr . ( füd . ) . . : Kfm . Beſ .
Polfsſchule in Wormditt , 78 —82 Gymnaſium zu
Raſtenburg , um 8285 in Königsberg Jurag und

Stgatswiſſenſch . zu ſtudiexen . Hier war Haaſe
ſeit März 1890 als Rechtsanwalt tätig und 95
Stadtperordneter , ſ. 11 ſogd . Parteivorſitzender ,
R. 97 —6 und ſ. 42 Fraktiansvorfitzender ,

8, 1915 . 1, Nein ! 2. Ja ; es ſei denn , daß der
Begmte zum Heere eingezogen iſt , die Weiter⸗
zahlung des Gehaltes freiwillig erfolgt und als
Familienunterſtützung anzuſehen iſt , 8. Nein !
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Freitag , den 7. Jauuat 1916 . Seneral⸗Anzeiger e Vad e Neneſte Nachrichten . ( uttagblatt )
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Deutschlands virtschaftliche

Unabhängigkeit .
Ueber Deutschlands wirtschaftliche Unabhängi

keit mactete der Prasident der Bremer Handels -

kammer , Lohmann , im Bremer Naufmanns -

Eowvemt sehr irtteressamte Ausführungen , die zei -

gen , welche Eriolge der englische Plan , uns durch

Absperrung ausmnumgern , uns die Rohstoffe füür

die Mumitionsemeugung abzuschneidem und in -

Serem fnanziellen Zusammenbruch herbeizuführen

bisber gehabt hat .

Daß wyir mit den notwerdigen Nahrumgsmitteln ,

Getreide , Brot und Kartoffeln , füür die nächste

Kriegezeit auskommen ; die Gewißheit haben wir . Millio

Ebenso soll nur erwühnt werdden , daß diie letzie

Viehzählung im Herbst eine sehr erhebliche Zu -

nahme unserer Vielibestäinde gezeigt hat .

Der Versuch Englands , uns durch Absper run

der Meere der Rohstoffe für die Muni⸗

tionserzeugung zu bemaubem , ist kerner

ebenfalls als gescheitert anzusehen . Nach der

völkerrechtswidrigen Erklärung der Baum -

wolle als Banngut ist es dank der Arbeit deut -

scher Wissenschaft und Industrie gelungen , aus

dem unermeßlichen Bestande umserer deutschen

Walcter einen Zellstoff herzustellen , der billi

ger undl weit geeigneter als Baumwoll - Linters zur

Pulvertabrikation ist , sodaß seit 8 Monaten nicht

ein Kilo Baummolle mehr für die Pubverfabrika -

tion verarbeitet worden ist .

Der zweite für die Munitionserzeugung wich⸗

tigste Bestandteil , den Salpeter , in welchem

Wür vwel Drittel der gesamten chilenischen Pro -

duktion bisiier bezogen haben , würd nunmehr aus -

schheßlich aus der Luft in Deutschland

abrziert . Unsere Fabriten sind bereits

gedliehen , daß sie mit dem kommenden Frühjahr

die gesaamten Bedlürinisse an Stickstoff auch fur

die Landwirtschaft dechen , und dauert der Krieg

noch etwas Hänger , eo werden unsere Luftsticle -

stoff - Fabriken in der Lage sein , sogan zu epor -

tieren .

Auch den Kampfer , der für Sprengstoffe un -

enthehrlich ist und bis vor 7 Jahren ausschließ -

Hch aus Japan importilert und unter Ver -

Wendung von amer h synſhe

tisch h K wurde

berstellen, und zwar billiger und besser als der

synthetische und der natürliche .

Die Absperrung der Meere durch England hat

uns also wertvole neue Fabrikationsgebiete er -

schlossen , und es werden uns im Friedena viele

Millionen Mark im Einkauf aus dem Auslande er -

spart bleiben .

Was dlen geplanſen finanziellen Ruin

Deutschlands anbetrifft , 80 braucht nun auf den

gütistigen Erlolg unserer bisherigen drei Au -

Riken , die es uns ermögliechten 25 % Millianden

Mark zu stets sich Kursem aufzubrin⸗

gen , und andererseits auf die Schwieriglelten Hiw⸗

gewiesen zu werden , mit denen unsere Gegner

bei der Unterbringung rem Anleihe zu ämplen

hatten .

Der Plan Englands , uns wirtschaftlich zu ver -

nichten , ist also vollkommen geschleltert . „ Uner -

Schittterlich stelit unsere Volkswirtsclittt da “ , das

War der Auslelang der Nede des Bremer Haucdels -

kanmerpräsiderten , die uns zeigt , aut weicher

Hofinung uud Ziwersicht wWir in das konunendle

Jahm gehen und welche Erlolge wir im Nückblick
aluf das sowohl an der Front 13 Hinter der Front

Gelelstete für die Zukunſt erwarben önnen .

Die französische Anleihe in

Nebtraler Velenattung

Der bekan schwedische Nationalökonom

Professor Gustay Cassel biingt in „ Svensk

Dagbladet 'eiue recht scharfe Frititk der französi -

Schel Anleihe . Die Auleihe ist als Siegesan -
leihe , die Frankreichs Ansehen Wie -

der aufrichten sollte , in alle Welt hinausposaunt
Worden . Ist dieses Ziel erreicht worden fragt

Prolessor Cassel . Die Umwandlung der Kri egs -
wechsel ist Offenbar nur in umzulanglichem Un⸗

fang erfolgt . Wohl ein Dutrend Milli .

len dieser Wechsel steht noch aus . Wenn von

dieser Masse nur 2½ Milliarden iungewandelt

wenden , dam bleſbt doch noch der Hauptteil als

eime Scirwebende Forderung an den französischen

Staat . Die 10 Mifftarden „frisches Geld “ , die

der nationalshonomische Schriftsbeller Leroy-
Beaulieu prophezeit hatte , sind zu 5 % Millardeg

Zusammengeschmohzen . Dieses Verhältnis genſigt ,

um die Anleihe als im großen betrachtet als mi 8.

glückt 2zu bentizeichmen. Frautkreichs Kiegs⸗

diosben sollen jetzt monathich 2½ Milliarden Fran -

len betragen . Das frische Geld , das die Auleihe

einbrachte, Wird also nur für reichlich 2 Monate

hinreichen . Auch bei allerniedrigster een
der Kriegsausgaben kaun mam micht erwanter dab

dieses Geld Huger als 3 Monate reicht . Als die

umssisch - englische Auneihe in Amerikn mit

5 Progent und einem Negitahnachlacß
von 4 Proz .

bezahlt Würde , wande er Hant , da55; dieses leines -

soweit

dann

man ſett 1

nächste
7 2

wirkliche S

5

einheimiscd ne Anleihe den Beweis für die
Wwere .

en wor -
une tabsach -ische Anleihe gibt e

3 Proz . und außerdem eine

mung der Anleihe am

r 15 Prozent . Sow
K m der kurzen Zeit , die

ngen ist,

liche Fente von
Prämie bei der Zurüc

Jandar 15 von ung

die weitere

Erklärung scheint
suchen sein , m

sollen mit 5337

von F nanle reic
t wWorclen, sonder

en Worden . Bei
ſlenheit der ge -

en an die evrmit⸗

lag geben . Dazu
eichs großge

Lredidewährung gemischt und ver⸗

nze für 15 ing Landes und

Die mütisam
den fran⸗

der letz ben massen⸗
2 ben worden , dlie

sogar diesind und für die

ezahlungen während des Krieges Wahr -

einlich ausbleiben werden , Das dürfte die Er -

der unendlich schwächern Stellung Frank⸗

„ mit England verglichen , dem Ausland ge -

genüber sein . Es liegt eine Nemesis darin . Das
Ausnutzen der nationalen Ersparnisse in einem

eimseitigen Provisi

unverkauflich

Sinteresse und in dem Dienst

der allgemeinen politischen Korruption muß sich

eimmal strafen . Und die Strale wird an dem Tage
KG

men⸗ an dem der Kr die Fürs orge für die

Würtschaft des Langes strenger prüft als irgend⸗
ion oder irgendeine Kritik das kann . Es

int ſedoch , als ob es niſtzlicher für Frangcreich

Wwäre, daß der wirkliche Zusammenhang dieser

Dinge in seiner ganzen Nachheit dargelegt werde ,
als daß er in den Schleler leerer Plirasen gelrülſt
Würd , an weichem mau in Frankreich mit einem

rastlosen Eifer von Tag zu Iag webt .

Wochennusweis der Nank von Hagland
vom 20 . Dezember 1913

in Pfund Storlüng .
34. 617. 000 17.gasamtrüoklage

Lotsbhmlauf 00000
Barterrae 9479 . 000
Weohsolbestane „ 112.07

Ahben —* *
brh tgut

ſioglerungs 81
Erasentverbälm der Reserveg zu 2155

gegen 2268 un ger Vorwoche , „Umsatz 202 Rilllon ,

Lagan
dle glelche Woche dos vorlgen Jahres 49 Alllionen

unahme .

Wochenausweis der russischen Staats⸗
Dank vom d . Jan . 1918 .

Aktiva . (in Alinionen Ruhel ) 1
Vorw.

Nitnd an , . 3 — 04
Hald im auslaneg 75w ͤ
Sſwer und Sobeldemuünrenn 36. 5 — . 8
Weobsei 4 390. 9 — . 9
Kurzfelstige Sohatzse 3258. 8 — 14. 1
Vor sloh e duron We. tpaplere .

MWaren
640. 1

2
112. 2

s klolnen kr odlts ,

Gülgaben bel den Fllialen der Bank — 2 2*
Passſva ,

Hetrag der umtaufenden Moten

ĩ˙ — eFCCCooooo 3 9.
Laufende fechnung das Süaaissonatras 55
Laufende fieohnunz der Prwaten 913 . 3 ½ 63. 4

Sproz , Anleike der „ Moter “ . . , für

umgewandte Hlektrisität , aden .

9 15 rige Unter·
von Fr .

2525 zun Be⸗
Mitte Aür den Ausbau dese

Gltenbsgen unc zur Bereit⸗

für auclerweitige tere Be-

Die Ankile wurde ut

„ tg . “ von einem Konsortlum schwelgeri⸗
Ba nlen ibe rnonimen , das sle bis 12. d. M.

nung auflegt . Die

Anlei am 1. Juli 1931 ohurs weiteres lallig ;

He t ist Jedech bere

teilweise schen vorher , bide krühestens alul den

1. Januar 1920 zu Pari ur Rilckzahlung zu lalin -

digen . Eine besondere Sicherhe it erhält die

leiie nicht , dagegen verpilichtet sich die
G

schaft , bis zu ihrer gämzlichen Rülckzahlung keine

Schulden mit besomcderer Garaniie zu schallen , es

sei denn , daß die jetzige Anleih in glicher Weige

Sichlergestellt wird .

der Mit 2l
2 Soll .

8ee
zu 98 Prozent Zzur

*1e Wird

Amsterdamer Efektenbörse ,

Ausrenban , 6. Jan.

Zouth. Pag. 9⁴
South Rall. e

10 %
70

30% Misdla.
2⁰10 * 4
Kgl. Feir . 6. 406 — 8/ % Iör Fae. 130
Naül. -Ind. u. 184½% 163 — Anssonde 165 — 168. —
Atohlson — — 101 % Steels . 77½¼ 70 /
Rock Isdd. — 4

Soheck Beriin 39. 75 —½ Seherk !
don 10 % Drohes Parls 37 . 08 —
( 37. 85— —= „ Soheck Wien 85. 95 —33 . 25 — bs ( —. ———

Pariser Rfelnendörse .

PARI8 , 6, jan, 1915. ( Kassa- MHarkl. )

Teula .

kaln 1
Rangr mines 1
Wechsel auf Lopdon
Malakka
Saragosss
Jasutohoue .

Ser 2 5
Thomson Hoüstop
Bazu 1 *
Brlanck
Llanosoff
Haltzeff - Fabriken

Wegs als Arrachruck des wWärbähchen Kredits der
Weshmichte Detrachtet wemlem Ge . und daß ihræ

„„„ „65„

—

2be Naphte Hord d spagne2 *

S8de danach für

110dustfrile ell
7T ) ! ! ! ! ! ! ! . . . . õõõũũãũãã ũã ũ⁰ddfbpPPPPbPPPPGGGpcccGGcGcGGGcGcfcGccGccGccccPccGc———————————ł : —

Fahr

Amtl . Berloht der Direktion des Stügt .

4
4 05

ürbheschatfung der pr reuhischen
Wantsbahbn

Die Zeitung des
Schrei bt :

Eisenbahm＋Vereins dei
Der

Jahwres
Hiunmel 2 vergel

lanlstalten u Loiten
11

dsel
Werden .

gerechtfert .

Neben
veru

ge

rch die

den
An -

K der

2¹

PNn FaNer Viekmarkt .

Sohlacht - und Mebbofas .
Janmar 18976 .

Prels für 50 Kllo

Mammmneir

Manmnheim , den 6 . 3

Lebengd Schlacht -
gewloht

I . Kiiber 282 84 .

a9 Doppelender felnster Mast — —

5) feinste Hastkälber „ 86 —102 155 17²
90 mittlere Hast - und beste Saugkälber 90 —83
c) geriagere Mast- und gute Saugzkälber 90 —33
e) geringere Saugkälber . 90 —93

I . Sengfa ,
n Stallmastschafſe

a) Hastlüämmer und jüngere Hastham
Masthammel 72

8e,

U) ältere geritzgere
fümmer ung gut genähßts jünge

8 54 —56 108 —112
o) müäßig genährte Ramme und Sohafe

Mereehsſe . 381—90

5 Weldemnstse nafe G9St .
a) Rastlümmer 5 —

d) geringere Lämmer unch Soßa — —

V . Sehwalne 377 fl .
8) Fettschweine uber 150 Kk (8 Tir. )

Lebendgewioht „ „ „
—

nige Bohwelne von 190 180 0
—200 Pfäd. ) keuspagevisds 050 129,5 15

0) Voliflefschlge Sehwelne von 100 120 K
( 200 . —240 Fid. ) tebond 118. 8 183

ge Sohweine von 80 —100 49
( 100 —200 Bfg. ) Lebendgewioht 10 139

2) 0010 elsonige Sohwelns unter 80 10
( Sta. ) Lebendgewiegt 93

10³Sauennnnns
Außerdem zugskührt und bezahlt für das Sillak :

Cuxuspterde 00 Stek. 000- 0000 [Ferkel 24 Stlen
Arbaltsgis . 0000000 Zlegen i0 ,
Pierte 00 gt. 1. Söhl. 0l- 000 Hoktein — „
wilehkuhe 000 Stuok 00 —00 0⁰

Tusammen 284 Sttcek⸗

Handel Im allgemelnen lebhaft .

*
2 „

Rr - ettermarkt .

Unser rheinischer Mitarbeiter beri

Am Brettermarkt war die Stimmung nach v. le

vor s ehT undt herrschte vom Rlieinland u 180
vor Nacl in Aus

. Die Prei 8 haben auich

in der. Etzten Zeit wieder angezogen , da

haule Vorrite an den Sügewrerken nicht mehr am⸗

gesammelt werden . Manmheinter Hämdler verlan⸗

gen heute fün die 100 Stücke 16 % % . - Bord 5 “

87—89 Mät , 6 “ 102 —104 Mark , 7 “ 117 —119 Mk. ,

8⁰ 142—4144 Mk. , 9 “ 157 —159 Nak, 10 %177 —179

Mk. , 11 “ 201200 Mk , 12 “ 2½ —2³⁰ Mle . Frei

Schuf
Mittelrhein 1½ 2⁴ Dielen im Verhält .
Nach bayer .

K
War die b

lach -

auch gut ,

lt Wwerden
Thürin⸗Aueh die für Bretter aus

gen und 82 80 Sen anderen Mitteldeut-⸗
gchen Gegenden zogen weiterhin an und er reichen

1 Mk. pro Chm franco War.
gon einer rhe u Bthustation , doch 88 da

Angebot auch von diesen Gegenden almähniel

schwüchler, da große Posten auch diesem Ma

gebiet bereits enmommen sindl . Die Heeresleitung

Pecbachtete auch weitertun im allgemelnen Zu⸗

rllchkhaltung im Einkauf und wurclen nur wenige

Wirklich große Mer wWe es vor einigen

die Tlöhe von 555

Monaten Ublic h War , angeferdert , Sode nicht

Hokz g herangeschafft werden komitte .

Nach Grubenhölzern und Paü en

nolz war nach wie vor große Naclurage hei stei -

geuden Preisen .
Die Nachfrage nach Minendielen war na

Wie vor ganz Follosal und dürtte wohl kaum das

was angelordert wurde ganz gelleckt worden sein .

Werkenr .

Rhelnschiflaurt .

fN41

e„ Bingen , 6. Jan . Auf seiner ersten Berg⸗

kahrt ist hier ein neuer eiserner , auf einer

Schiftswerft in Holland erbauter Schlepp - ⸗

kKühn , der die Nummer 20 hat und füür cdie

Vernotschap Handels - und Trausport Maatschappy

„ Vulkan “ in Rotterdam fährt , durchgekommen .

Der neue Kahn at eine Ladung Kohlen , die nach

Rheinau bestummt ist und in Alsum abgegangen

igt . Der Kahn vermag 1800 t Ladung aufzuneh⸗

men . Sein Führer ist der Schiffer Joh . Potsandt

aus Rotterdam .

1

„ Der Mangel an sSchiffen . “

Die Times schreibt am 24. Dezember 1015 : Die

Prachten nach Indien werddlen ebenso wie die auf

den meisten anderen Linien im neuen Jahre erhöhn

Werclen . Leider bedeutet diese Erhöhung für den

Kaufmann nicht , daß er nun auch den dendtigten
Frachtraum bekommen kaun Meugen
Wertwoller indischer Güter

sellifung . Ir normalen Zeilei

Verkeel
hr mit

Desonclers d
2510 Da plerllolte den chilenischen Salpeter -

häfen micht melir gent ! ert . Der Verhust , den de

Handel hierdurch erleidet , kann geschätzt werden ,

sieh dlie

wenn man härt , dag ckese Fletts regeinüßig üben

atür

e

200 000 Tonmen befördert

englischen Sc

— 25 Sh,

eWw 40 3.
78 8 neutrale Schiffahnt hat

ds Schwierigkeiten . Sie

auf dlie Koste en Schiffe bauten .

mir Vorteil von Eng -
Kam jetzt Ohme

Rück⸗
voa der

der Requirierung Hille

ndsdtze haben den größten Einfhuz 4 .
Diesen Methoden

haben die neutralen R ae das Anwachsen

ihrer Macht zu verda . Fbenso wie für die

Relkrittierung muß auch kür die Requirterunmg der

ein Weitschauender Plan aufgestellt wen⸗
bein ein EndeortMãÜ/rbrs muß

Hersomabem .

Oberrheintische Riaenbahun - Hesellschaft

AG . , Mannheinm .

Herr Direktor Ottokar Lowit wurde Hut

Eintragung zum Handelsregister B Band O. Z. 21

als ellve 33
ndes Vorstandswit⸗

glied bestel

Ptalzlsche RBank , Ludwigsbalen a . Rh .

Das Institut teiſt mit , daß Herr Dr . Car !

Fuchs , seither Direktor der Bayerischen Ver⸗

einsbank , Fillale Nüruberg , wurde zum Direktor

der Zweigniederlassung in Frankfurt à. M. be⸗

Stellt . Den seitherigen Handhmgsbevoll -

mächtigten der Abteilnmg Südcertsche Banle in
Mannbeim Herrn Friedrich Matters wurde

für diese Abteilung Prokura erteill . Der Beamte

der Zentiale Ludwi atem à. Nh. Herr Reclitsan -

Walt Dr. wurdde zum Hamcklungshe⸗
54 H. G. B. emaunt . Terr
8 Prokurist der

che Bank Abteihmg dler Pf
deren Betrieb die Firma

65ormser Fillale , Mar -
t nunmehr in glei⸗

lassung Söckchends
8 Bank in Worms ,

jahr mit dem ihrer

Gasmacrienen .

1Berlin , 125 ( Von unserm Berl . Bur .
ͤ

wie dem „ Lok . - Auz , au in⸗

direlkten Wege aus Rom telegraphiert wirch , dieb

Bestiunmmung getroĩten worden , daß atch die 46

eneen
Auleihe vom 1. Jamar 1916 gegen

Prozent zum Um -

rozentige italienische Kriegs -

Hiernach scheint somit

eine 424

tausch in nenl

anleihe zugelassen wind .

der Zeichnungselſer Kir die neue ſtalienüsche

Kriegsanleihe wie auch beli ätren Vorgüngerin

Hiclut allzu großg zu sein .

EBerlin , 7. Jan . ( Von isserm Berl Bus )

Aus Hamburg wiürd gemelcet : Nach Mitteiimg

des Vorstandes der Hamburgef Fouads⸗

se ist der Rest der seit UIimo Augost 1914

Hirausgeschobenen Engagenents ümo Januar

zu lielern . Von den Uiimogelderm sind Weiters

10 Prozent Ultuno fanuar abzutragen . Nach

Ende Jamuar haben die Utimogelder höchstens

noch 70 Prozent den Summe auszumachen , dis sie

Ende August 1914 betrugen .

BGTr

. , 6. Jan . Die Neig im

Zeitung “ , daß dii⸗

5 EIsäs -

geschlosgen

Frankfurt a.

Handelstell der „ Frat

Büros der hiesigen

aischen Nanktzet8211s8

zurter
0 erlaggung

chaft

liegt gegen das

300fferbörss 20 Unisburg - Ruhrort .
i Hukrort , 6. lanp. LAmtfione Motierungen in

Berhfahrtffgebtenz naeß Coblenz
Bingan 50 Ralhz Austavshurg . 25,2 Karlsrune
1 4 N. 18,

n 5

70 170
nladungen ! Mx. : iel

—Ggude . 46- . 00, Leiden
—. 00, Zeeland . 90.

„ Dbesburg . 00, angatrast . 55,
Friestand ! 05, russel . 80 . Kaltsrdam . 10—. 18. Leer -
dam . 45. 8BSOSoh . 00—. 48. Breda 230. Amstordam . 50.
Steenborgen 235 —. 40 .

Zovennber

— —

Wasserstandebeoba htangen im Monat ſan ,

FPegelstation vom
Rhein Bemerkungen

Hünlagen “ )
Kenl !
Maxau . 4
Mannkeſm
Malnz
Kaub 5

5 *
om Neckkr :

r 7
Heillbronn ,

e he
Hanhm. 2 Uhr
Kaobm. 2 Uhr

AHForgens 7 Uſr
. 8 . 12 li

bor em, 2 Ude
Naahm Uhr

. 50 Vormg. 7 Uhr
Vorm . 7 Uhr

beleckt — 105.

1

ritz Goldenbaum ;

Fr . Goldenbaum ;

Lokale Gerichtszeitung :

I. . : Dr . Fritz Goldenbaum ;

l : Dr . Adolf Agthe ;

Fiir Politik :

fur Kunst und Feui

ſür

für den Hanudel

den Inseratenteil und Geschäftliches : Fritz Joos ,für
Druck und Verlag der

7 ＋
4 Dr. Haas ' schen Buchdruckerei , G. m. b. II .

0 Direktor : L . : julus Weber ,



5. Seite . Seneral⸗ Anzeiger

Uobn. Hef-.. Btirs-Thegt 950
Maene

eder
ööegglen-Amgelnse

Frektag, 7 . Januar 1916 Taffeehaus Kondlitorei
Vorſtellung im Abonuement C 25 8

A18 Täglich Konzert
von —6 und —11 Uhr abends

den 7. Januar 1918 .

Feuer⸗Derſicherung
Hieſige General⸗Agentur

ſucht einen fachmänniſch
ausgebildeten

jüng. Beamten
ey. Kriegsinvaltden zum
ſofortigen Eintritt . Be⸗
werbungen mit Lebens⸗
lauf u. Gehaltsauſpr . au

General⸗Agentur der
Bayeriſchen

Derſicherungsbank ,
. ⸗G. Maunheim , Ning⸗

ſtraße J 7, 16 . 56450

Tüchtiger

Schloſſermeiſter
für Werkzeugmacherei in

Freitag ,

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute Abend verschied sanft nach Rurzem Leiden meine

liebe Frau , unsere gute Mutter , Lochter , Schwester , Schwrägerin ,
Schwiegermutter und Grossmutter

Therese Rosenfeld ed . Purst
im 38 . Lebensjahre .

KN

Dyer in 4 Akten von G. Verdt Text von Autonio
Ghislaugoni . Für die deutſche Bühne bearbeitet von

Jules Schauz
Spielleitung : Eugen Gebrath

Muſtkaliſche Leitung : Felix Lederer
Kaſſeneröſſ . 6˙½ uhr Anf . 7 Uhr Endegeg . 10½ uhr

Nach dem 2. Akte größere Pauſe
Mittel⸗Preiſe .

— —

Mannheim , Karlsruhe , den 6. Januatr 1916 .

Dr . J . Rosenfeld , Recktsanwalt

Frau Glementine Fürst

Rechtsanwalt Fritg Nosenfelel , Leutnant d. . , 2. Zt .
im Helde und Frau Herg . geb . Hammel

Aümumumuumanummeene nneunm
0

Freitag , dem 7. Januar 1916

Solisten - Abend— —

Rechtsanwalt Br . Fritz Huclef und Frau Anne 000Am Großh . Hoftheater
155

geh . Rosenfeld „Sbeerbeiniſche Wetadl* 905 5 1. Fest - Mars al
Saurstag ,8. Jannar Außer Abonnement . Kl. Pveiſe 2 auf Trold - Dauf Rosenfele werke G. Maun⸗3. Nachmittags⸗Vorſtellung

15 5
Rechtsanwalt Dy . Franz RNosenfeld

8 7 3. Bei uns 2 Haus, Walzer Strauß lesgerichtsr 553Peterchens Mondfahrt e ee eee e 5 9 85 Fürst und
988

Anfang 2˙½% Uhr . 5. VI . Ungar . Rhapsodie , 185 Suche zum baldigenKlavier - Solo, vorgetragen Dy . med . Oscar Ratz u. Frau Eusabeth geßb. HRürst
intritt tüchti

Apotheker Ermat Scheftenberg und Frau Anna Eantei 0Apelloe - Theater „ Der Maskenball “ Verdi geb . Fürst
Die Landung , Marsch Reggov und 5 Enkelkinder . 9000 ort IIDas NMeulahrs - Warleté - rogramm g: Zigeuner Weisen , Violin - 8 4

J 5 2Durchschlagender Erfolg !
Fererdeen l die bereits in größerem

IIIy Neumann .
Betriebe b

;
1 9. Frühlingskinder , Walzer . Waldteufel Betriebe eſchäftigt war .

MWANNHEI M . 0. Mit großer Gewalt , Marseh Ruck Selbſtgeſchriebene An⸗

Rosengarten — Musensaal . gebote mit Gehaltsan⸗mmummimmmummmmmmmmumunmunmumamammmmmmmumun
ſprüche 56492

Dlenstag , den 11 . Januar 1918 , Montag , den 10 . Jannar 1916
ſprüchen an 492

abenels ½8 Uhr J . Reiß
Sonder - Konzent .

I . Musikalische Naademis eheneeeeneeeeeeeenneenemneeeee 12 .

des Grossh . Hoftheater - Orehesters .
Betung : Herr Hofkapellmeister W. Furtwüngler .

Soliste Herr Alfred Hühn ( Klavier ) .
1. Faul Graener , „ Musix am Abend “ für Kleines

Orchester ( Zum ersten Male )

Ate in Konrerten aufgefünrten Skücke sind kauffieh im

Taaklünstter - Lans 2 . 22 -
Mannbemm]MI , 4a

Werrererer eeeeeeeeeeereerre DZZZ — — — — —
Zutfomatlsche Pistolen

System Browning , von

Kontoriſten
für Stenographie und

Schreibmaſchine ſof. geſ.
2. Bobert Scbumann , Klavier - Konzert ( - mol ) mit : Bk. 36 . — an

Orchesterbegleitung . Réyolver e8t IE 3 123. Joh . Brahms Symphonie Nr. 1 motk. Taschenlamnen —
ee 15 8 „ Die ſchon Hro

Konzertflüugel Ibach aus dem Pianofortelager der Hol . Diana - Luftgewehre . goparaturen sohneltstens
5 5 lätig waren .

musikalienhandlung von K. F. Heckel hier . Schummaus Frey
Centrale H 1 , 1 .

Karl Pfund Nachf .
gegenüber Casino

P6 , 20 . Haltest , Victoria . Tel . 2262 .Karten von heute ab ebenfalls in der Hofmusſkalien -
handlung von K. F. Heckel . 56487

empfehle :
Feinste Maccaroni

per Pfd . 65 Pfg . , 30 Pfg . und 90 Pig .

Fr . Reitlinger , O f . 12 ,
Südfrüchtehandlung , gegeuüber Kirner u. Kammerer

HENNTNEWEENEEASEEAAEARAA
NNANMAEEESABEEEEAEERSAEBAR

Mate

1
Empfehle :

Neue demüse u . Obst )

Konserven
Bohnen - Erbsen - Spargel

Spimat leipziger Allertei

ere Ein⸗ *
nahmen . Da wit unſeren In guter Lage geſucht
Verpflichtungen nachkom⸗ * * 2*

men müßfen , haben wir uns Aſchöne Zimmer, möbl.
entſchloſſen , die Preiſe 95 mit üchenbenutzung ,
das N eogar abzuſetzen . bevorzugt . Ange mi⸗
1913 9Wir bringen Preisangabe u. Nr . 13750
115 an die Geſchäftsſt . öſs . Bl .

ſür penig Geld gute Ware Möboltertes ſeparates
vonHerrſchaften getragene Simmer

feine Maß⸗Garderobe , die von Herrn geſucht . Angeb .
zum Teil ſogar auf Seide mit Preisangabe unt . Nr .

vermindert

AAAAGSEEEEA
eesban

ELLLLLLLLEe
2 gearbeitet iſt . — Ferner 13803 g. d. Geſchäftsſtelle ,Aprikosen Zirnen moderne neue Garderobe . Schön möbl . Zimmer in

Kirsehen Mirabenen Ulſter, Anzüge, Paletots de doge ren
6, 6, l2, fl, v. ., Stoßnosen .25

Angeth .1, Nc. 18000 wer⸗10 , 4% J4, N Angeb . u. Nr . 18905 a. d.Pflaumen ca. 32 em. Durchmesser St . F
Verleihung ſämtl . Herren⸗ Geſchäftsſtell öteſ. Blattes

in strammer Fullung zu billigsten
65 Fbteen dewefen Idel Iinmer

d. 34 Durchmesser . St . erobe fowie e,555
aaegf preahe ren, erden Suſchr .zutl Nectsangabe

K sehr 6 8 Bilkigſt verkaukt⸗
Aut . 56479 d. d. Geſchäftel

Henny Pörten 805 Ond umar prelswort ca, 36 em Durchmesser . St . Pf . Laufhaus fur Rerren- akleldung
— — — — — Mit kleinen Lager - Fehlern . 2 frdl. möbl . Zimmer

geſucht , mögl . ineinander⸗
gehend , Oberſtadt bevorz .
Ang . unter Nr . 13903 au
die Geſchüftsſtelle d. Bl .

Moderne

3 Zimmer⸗Wohnung
per 1. April auch früher

Inh . Jakob Ringel

Hannheim 1 ITreppe

9J , diein Lacen

17
4

Dose
1¹

Dose I M.
in dem hervorragenden Drama in 3 Akten

D Meben Küueigen
30 57 bee 82 .

Maronen J22
Für Bäckerelen , Metzgerelen ,
Wirte , Lebensmittelgeschäfte :

Aur Planken “

neben der
Mohren ⸗Apotheke .

41574Ein Vosten

ca . 33 —80 em
lanzendes Belprogramm! ! Walnüsse % 702,

135
AHAMNEAAABEAEAZASAESSEAAAAAEEANNNEBUHDEBTEEEASEEASUBESSEAEEBRSAHEATAEAREETSEEAEHEAEBDAEAEEIEA

Ee

lannnn

Hünftige Helegenheit! oder ſpät , geſucht . Angeb .
Sen 8 u. Nr . 13907 a. d. Geſchäftsſt .

15
Durehmesser

175
Ein Poſlen gonfettion ea.

Drangen 6 8
extragross — MWert bis . 50 . 48870 ff 40 Herren⸗u. Jünglings⸗ u. Abendtiſch nähe Parade⸗

— — — per Stück
U

u. OPf. Bese Schüsseln sind in einem f nebenee 5FE
Ha 125⁴⁴

Ifra elitiſche 8 emeinde Frische 1afeld fel 18
— meiner Schaufenster ausgestellt . 25 8 5 Debedeee bacht

In der Hauptſynagoge . 0 Pfd . 10 Pf . 2 85 verſchied . Größen preis⸗
Freitag , den 7. Jannar abends . 45 Uhr . 0 — Wiswert zu verkaufen . möb! ZimmerSamstag , den 8. Jaunar , morgens . 30 Tuhr. 5 8 Alngebote n. Nr . 12844 *

ebent a . Seeleree et S c I e eeenenbeneee* 5 7 8 4

Webs Mäckischer Reis “. 446 . e ee e eAn den Wocentagen : 2 12 1 Sofa, 2 Seſſel ,
5Norgens 7½% Uhr . — Abends 4˙ / Uhr .

—— Haus - und Küchengeräte —＋ billig zu verkaufen . 13087 augabe unt. Nr . 88486 an
Aur gegen ſtelsmarzen Pfund 80 Pig. 4 8 8 Stein , d Ioie Geſchäftsſt . ds . Bl .

44 ug
2 Eoke &, 7 , am Markt

— eeeeeeeeeeD — „ r. N N 1
Samstag , den 8. Jan . norgens . 30 Uhr Fürbitte uA Verlangen Se Rabattmarken , 8 St fr Heer und Vaterland . Abends . 30 Uhr . 7 f 1 — 81 Slue 81¹An den Als Efsalz für Reis IunEABAEHAAAEEAEAAAEEEAAE

5
‚ eeMorgens 7 / uhr . — Abenss 4 Uhr

Näüchst dem Kaufhaus und der Hauptpost .
802

7. N

empfehle :

Rais mit bemüse baer 40 br.
Karottenreis - - rererA0 pis

DeufschesMittagessen
Reisspeise f. Suppen u. 00Würkel 90 ff.

Reiswürste per Rolle 48 Pig.

2Stuttgart , Cottaſtr . 64. I8. Stock rechts .

Stellen Faden

wur zuchen zum sefertigen Eimtriit eine

Stenotypistin
gSowie eine

Kontoristin
welehe mit der Benandlung der Schreik -
maschine vertraut ist . 43983

Schriftisene Angebote an

HN. Sehlinek & Co . . - . ,
Mammheim , Schanzenstr . 8 .

mit gutenHöhen Verdlenſt Mädchen waenae
geboten d. Großvertrieb in kleinen Haushalt ge⸗
m. Maſſeuarttkel . 2477ſucht. Vorzuſtellen —4 Uhr
M. Meier , Nährmittelfabr . Nichard Wagnerſtr . 13 ,

Junger Kaufmann
militärfrei , Schweizer mit ſämtlichen Kontorarbeiten ,
Ste 11 . chittenſchreiben vertraut , ſowieder Amerikaniſchen u. doppelten Buchführung mächtig ,
ſucht per 15. Jannar oder ſpäter paſſende Stellung in
Fabrik⸗ oder Engros⸗Geſchaft , gleichviel welcher
Branuche , Vankgeſchäft eventl . bevorzugt .

Zuſchriften erbeten unter G 22 au Haaſeuſtein
EVogler Maunnheim . 12545⁵

Nöbl. Wohn⸗ und Schlafzimmer
mit elektr . Licht, Dampfheizung , Bad von

beſſerem Herrn zu mieten geſucht . Oſtſtadt
bevorzugt .

Angebote unter Nr . 48971 en die Ge⸗

ſchäftsſtelle dieſes Blattes .
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Infolge vortrefflicher Einkaufe und in dem Bestreben , eine Gesamt - Ràumung der vorhandenen Waren

herbeizuführen , wird dieser Ausverkauf infolge geradezu fabelhafter Angebote Aufsehen hervorrufen .

Trotz fortgesetzter Preiserhéöhung wird dieser Ausverkauf die vorangegangenen an Silligkeit in jeder Weise übertreffen .

2

2 25KHosti
Emn Posten

farbige , seldene NHostüme
irüherer Verksufswert bis 86,0ͥ0 jetzt

Ein Pesten

Schwarz - welss Kariert , blau und

Schwarz Cheviat - g . Loden - Nostiüme
krüheter Vetkaufswert bis 39 . 00 . jetzt

Dn Posten

farhige und schwarze Nostüme
aus guten soliden Stofſen , icüherer Veikauls .

wert dis 55 . ⸗hohu0hh jetzt

Ein Posten

Schwarze und farhige Nostüme
bells modlerne Fagon mit weiten Röcken jſeizt

Ein Posten slegante

farbige und schwarze Nostüme

gute Vetarbeitung , Jacken aut Seide und

Hafbseice gefütteerrr jetzt

Hinder - Mleider
Ein Posten

Minder - Mlelder guter Baumwollflanell

tüt das Alter —18 Jamen passend
trüheter Verkaufswert bis . 50

3ů¹
Eiln Posten

Minder - Nieider bis 6 Jehre passend

eintarbig , kariert und Samt

früherer Verkaufswelt bis 21 . 00 , jetzt . 50 , . 78 ,

Ein Posten

Minder - Mleider fat 7 bis 18 Jahte passend

J7JC000 ſetzt 12 . 50 , . 00 ,

Minder - Mäntel
Auf elnen Posten einſatbig und gemusterte und Samt -

Hinder - Mäntel 30 - 400 / 0für jedes Altet passennqg

Unterröcke 150

. 25

gewühren wir einen Rabatt von

aus larbigen Waschstoflen , leieht angestaubt
füner 4 . 777jß . . 2 jelzt

42
% fange Mäntel

in gemusterten Stoffen „ „ jetat

Ein Posten

Seldener Mäntel u . Paletots
in ¼ langem Eollenne und Molre . . etzt

4n

9³⁰
Ein Posten

farbige Mäntel 13
in ¼ lang , aus guten Stoffen ſetzt

50

Ein Posten Mäntel
18

jetzt
30

¼ lang und ganz lang

in allen Farben , nut moderne Fagons

blau u, schwarz Chevlot , reine Wolle jeist
22. 50

7777 ⁵⁵⁵„1̃ —:!: !: !!. !. !. .

Ein Posten Mäntel

Hostümröcke
Din Posten

farhige NMosfüm - öcke 120
uns gestreiſten Stoſſen jetzt . 75

3⁰

45

farbige Mostüm - Röcke
in katlerten und gemusterten Stoffen ſeizt . 50

Eln Posten

. 70
n

Samt - u . Astrachan⸗ -

lacken und ⸗Mäntel

Mostüm - Nücke

bedeutend im Preis herabgesetrt

in marine und schwarz Cottele

Ein Posten

MHostäüm- NRöcke
teine Wolle , schwarz und blan

„ jeizt . 99

ſetzt . 75

Verkauf nur gegen Sarrahlung
7 Aenderungen werden zum Selbst⸗

Hogtenprels berechnet

Ein Posten

Saumweianell.- lusen secbhen vetarbeſtet

* 2 * „ 000 jetzt . 85 25

Ein Nosten

Alusen aus katierten Stofſen , hübsch gatniert

JJJ 8 jetzt 2,75 , 9

Ein Posten

reinwollene Alusen elnfarbig schwatz Katiett ,

tünerer Vetkaufswetrt bis 10 50 jetzt . 90 , 25

Eln Posten

Seldene Blusen n allen modern . Falben , iuühet .

Verkaufswert bis 14 . 50 jetzt 8,80 , 78

Ein Posten

Seitlene Blusen in blau - grün kerlert , früherer

Verkaulswert bis 17 . 50 jeſzt . 78 , . 80 , 90

Ein Pesten

weisse lanon - Blusen at Kaepfgarnitut
unldseh garniert , frünerer Verksutswelt bis 10 50 M.

„ ſeizt . 80 ,„5„ „„ „„ „ „„„60 26 „ „ „ „„ „ „

———

3ü⁰
Ein Posten

elegante Blusen
in Seice , Ctépe de chine , waißze , schwarze , helle u. dunhſe Farhen

weit unter Preis !

Garnierte Nleider
Eln Posten

Taillenkleider Faee e e 14. 50
Ein Posten

2 2 in reiner

farbige Taillen - Mieider wone 19 90
in geides jetzt 29 . 50 , 22 . 80 ,

Anmimeimeeeeeeeeeeeeeeeeeeuetttitteste
Ein Posten

Seidene Taillen - Kleider
Modelle und Modell - Kopien

zu und unter der Häfte des resuläken Preises

eddrd

Ein Pesten

9 4 1Matinee Baumoll , Lammfell ſetzt . 65

Ein Bosten

1 Rrö 9
Baumwoll 3LammfellOrgenrocke , , . 90

Auswahlsendungen
können nicht gemacht Welden.

Samtiiehe Preise gelten nur
für den Inventur - Ausverkauf !

—

MakRREIxN Parsdeplatz
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Trotz
der jeizt herrſchenden Teue⸗
xung in ber Möbel⸗Brauche
Reſere folgende wohnferti ——8ausgeſtattete

Eimrichtungen
iafege großer Lagerbe⸗
ſtände zu
billigen Preiſen ſo lange

Borrat reicht :

Schlafzimmer
Wileretzen Melder⸗1 1 8 er·ſceanf ſeßt K. 105

Schlafzimmer
Nußb . 55
e d 265

Schlafzimmer
RKiche gewichſtm.—Ar. , gr. Seer 3ſchrank fetzt N.

Schlafzimmer
Sptegelschr . icbt N. 365

Schlafzimmer

Seierelge .z80t N. 375
Hochelegante

Schlafzimmer
mit ca. 200 em breit . ziſtrig .

Spiegelſchränken
A . 525 . — 575. —625 . —

Bad. Möbel - l . Beften - Ind .

Hermann Graff
Mannheim .

Nur Schwetzingerſtr . 94 40

25 —. ——. 36.

Austräger einer Buch⸗
handlung verlor ſeine

Ahonnementkarte .
Abzugeben geg . Belohng .

J . Pfaadt , Buchhandlung ,
44, ' haf .

Witwer , mittl . 40 Jahre
mit gutem Einkommen

wiuſcht ſich zu verheiraten .
Angebote unt . Nr . 13749

an die Geſchäftsſt . ds . Bl .
Feldgrauer wünſcht die
Bekanntſch . jg . Dame zw.
ſpät . Heirat . Angeb . mit
Bild u. 13847 a. Geſchäftsſt .

20 900 Ml.
auf prima
Wiesbaden , Kuranlage ,
anzweiter Stelle geſucht.
Abſolute Sicherheit .

Zuſchr . unter 13896
a. d. Geſchäftsſtelle .

Objekt in

Gegründet

1887

—
Hof - Kalligraphen Gander ' s

araib- l. Nantesuurze.

0

88I

mofdid
2

Tages - und
Abendkurse

in sämtlichen kaufm . Fächern .
Beste Gelegenheit für Damen und Herren
jedem Alters , sich zu tfichtigen Buchhaltern ,
Kontoristen , Kontoristinnenstenotypistinnen

oto . auszubilden .
Kurze Ausbildungszeit . Mäßiges Honorar .

Zu Stellungen behilflich . Prospekte kostenlos .

Gehf. Ganger, O,

9006

am

Paradeplatz .

22ſle z

Fahrrad⸗Schlän

wie bekannt

Ankaufsſtelle

Geſchirr⸗Zinn u . Rohr⸗Zinn
zu höchſten Tagespreiſen 53459

Säcke , ganz und zerriſſen ,
jedes Quantum wird angenommen .

nur T 2 , 8 ,
Eckladen .

lche p. Kg. J M.
Alte wollene Strümpfe

hohe Preiſe .

Anlaufsfele N 3, 7 Laden .
alte Fahrradſchläuche , per Kg Mk . . —

alte wollene Strümpfe hohe Preiſe !

gebrauchte Säcke ſehr hohe Preiſe !
Jedes Quantum wird angenommen !

Eiſ . Kinderbettſtelle m.
Bett zu kaufen geſucht .

Angeb . n. Nr . 13909 an
die Geſchäf BlI .

Nur einige Tage cbier,
kaufe Partiewaxen und
Reſtbeſtände aller Art .
Angebote unter Nr . 18669
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Noch gut erhalt . Limo⸗leum , ca. 4,50 lang n. 2,50
breit , 5 kauf . geſ . Angeb .
u. Nr . 13825a .12828 a. . Geſchüftsſt .

Alte Gebiſſe
Platin , Gold , Silber kauftFrau Mantel , G 3. 2.

Machfter dahlerfür getrag . Kleider

Gon
Goldtorn ,R 3 , 5 .

54755

Gelragene Kleider
Schuhe , Stiefel kauft

iutden höchſten Preiſen
Brym , I 2, 18 , part .

Der größte
Zahler

Wegen dringendem
Bedarf zahle ich die
höchsten Preise für
getragene Herren - und

Damen -

Kleicler
Schuhe und Stiefel ,

Partiewaren , Haus -
Gegenstände ,

jeden Posten Möbel ete .

Kissin , T 1, 10

Kuhdung
kguft jedes Quantum
Angebote mit genauer

deeee ab Station
56468

Canning , Gutsbeſ .

VBeteiligung
an fedem Uuternehmen
mit 100000 M .
von Selbſtreſlektanten ge⸗
fücht . Zuſchriften unter
Nr . 56431 an die Ge⸗

— — ds . Blattes .

52391

Gute lene Nbelle
korm billig!

Ein modernes eichenes
Schlaſzimmer mit Spiegel⸗

* 5
und Marmor , ſolid

„ 688 . , voll⸗
komplette Kuchen⸗

einrichtung 115 . , mod .
Pücherſchrauk milͤKryſtall⸗

LehHnrer
für Klavier — Franusöſiſch
und Zetchenunterricht —
geſucht . Angebote unter
Nr . 13776 au die Ge⸗
ſchäftsſtelle dſs . Blattes .

Wer erteilt türtiſchen
Uuterricht ? Zuſchriften
unter Nr . 13879 an die
Geſchäftsſtelte dſs . Bl .

lunkerricht
( für Damen )

im Maſchinenſchreiben
und Stenographieren .

Gründliche Ausbildung .
Mäßiger Preis . 05

Trau e e

Lehrer e
Antze unt . Nr . 13706

audie Geſchäftsſt . d. Bl .

el⸗
in Stenographie nud Ma⸗
ſchinenſchteiben für ange⸗
heuden Kaufmannslehr⸗
ling gefucht .

mit Preis und
f

. u. Nr . Lete

verglaſung 88 . , ſchöne
Diwans 58 . , großer
Vertikowm . Spiegelaufſatz
35 M. zpraktiſche Weißzeug⸗
kommode 34 . , Sofattſch
21 . , Chaiſelongue 35 . ,
Zimmerſchrauk20 . , ſtarke
Bettſtellen 19. 50 . , Waſch⸗
ſchrank 18 . , groß . Waſch⸗
tiſch 14 . , Zimmer⸗ und
Küchentiſche 10 . , Poſten
Stühle , Stück 3 . , Ma⸗
tratzen in allen Preislagen
verkauft 56475

Hein,
Großes eiſernes Kinder⸗

bett mit Matratze 25 M.
Weißerchmail⸗Herd 30N .

Füll⸗Ofen Dauer⸗Breuner
30 Mk . zu verk . Auzuſ .
vorm . ie 15 ,„K.

Raten⸗

Nuibe99 1 . 12Dell &

billig ,

2.

— — —

1 Paar 14kar . goldene

Manſchettenknöpfe
mii je 1 Brill . f. 75 Mk.

Krawatten⸗Nadel
mit 1 Brill . f. 30 Mk z. v.

5 925
1, 3. St .

Seschenheistanf
1 ſauberes Deckbett mit
2 Kiſſen nur 20 Mk. , ſowie
1 faſt neue Nähn ne
ſehr billig abzugeben bei

H. Freinbel , S 1. 12.

Sehr ſchönes
Eßzzimmer und

Schlafzimmer
ſowie noch Kleinigkeiten
wegen Umzug z. verkaufen .
Anzuſehen nur
Gr . Merzelſtraße 7, 4. St .

56452— —
Sonder - Angebot

Bis 21 . Januar
Zur Einführung

meiner anerkannt besten
Hamdurger Jonnenseife

Ia . Wasch⸗ -
Sehmler - Seife
liefere ich 1 Zentuer

öräne Erbsen

Weisee

Srünkern , Gerstenflgeken Pfd . 70 Pf .

NMaisgriess Pfd . 20, Erbswurst 40 Pf .

Relsmehl Pak, 40, Gerstemehl 37 Pf .

10 Rarmelade . Pfd - Dose . 30

5

bebrücken u Keule im ganz , P . I50

gohbug im ganzen

Grosse Hasenrücken . . 00

Makkaronl

Kornfrank od. Sesligkorn Pak . 25 Pf .

Quncker . 38 , Julienne PEd . A45 P15
ö

debrannter Kalta. 90 , 95 Pf .

Eiweisspulver 29 Pf

Fleischextrakt 80 Pf . an , Gerste 49

Erbsen D 48 an , Bohnen 28 Pf . an

Tahrmittel
Ptä . 50 u. 52 Pf . Ger

Nudeln u. Suppeneinlag . Pfd . 51 Pf .

Bohnen Pfd . 54 Pf .

Backpulver 8, Nusskerne /¼Pfd . g9

Bouillon - Würfel 10 Stück 22
Famillenkuchon-As8e Paket 29 Pf

82

Pfd . 51 Pf .

1 Kunsthenig ausgowogen Pfd . 50 Pt .
21 118 undZutker vorrätig .

Holl . Bücklinge . Stück 23 Pf

Jer !en rte Aale u. Lachs billigst

Rollmops , Bismarekheringe . 18 Pf

Fischpasten Tubse 38 Pf .

Gskocht . Lachs D. 113 , Kapern 10 Pf

Prima Oelsardmen Dose 65 Pf . an

Heringe InTomaten grosse Dose 85 Pf .

Rollmopsu . Del. i Remoul . - Saueebill .

Reaner ven Urd
darth 15

Tee - Rum fFan

Magrabtter . . 283
Wolsswein .
Fügwelns 98a5
Nausz , VanfflefB5

Aürokast . 30,

8

155
Steinhäger 33,2 . 88
ERzlan 38 u. 75 Pf

Hagaek Fersshaitt 00 an

Kirsshwasssr . 85
Punschextr . . HJan

Dellkatess - Haring i. vrach . Szw9n . 0
1

5

GeleeheriugD . 1 15 Gabelbissen D. 73

Käse — Honig
Kond . Milch GAilehmädeh . ) Tube 43
Rahmkäse ½% Pfd . 55 Pf . , Senf Pf .

Tollander ½ Pfd . . 80

Trockenmilch 25 Pf Honfgralver 10b f

Frischobstmarmeladeg Ld. 48 Pf .

Camembort und Harzkättß eintreſfend

Emmentaler Schachtel . 70

Blenenhonig garant . rein Glas 75 Pf .

Pilsiter oder

Lonbens — Schekelade
Sehrrelzer Takae Ptd . 16
Sefülits Benbeus . / Pfn . 23 Pf .
Esbdek J . Ped . 28 . Teks Pak .18 Pf

Tusster -Konfzxt-ge . F 25
SSRoKol - Pigtzeken ekd 80 Pf .
Wirksame HusgagN 2 Pak .

Schükbiaden . afe 18, 18, 20 Pr
19, 5

Tmiebask F. 8 u. 23 , e % Ff .
ZSweizer Schekolads / % Pfd , . 00

Konssrrenl . Mer molade

Erdbeer - , Himheer - , Rirschmarm . Gl . 85

Frische Obstmarmelade 5- Pfd . - E. 2. 60

Stangenspargel . . Dose 33 , 35 Pfg

Schnittspargel . Dose 50 , 65 , 85 Pf .

Champig, , Steinpflz , Morcheln billigst

Reldelbeeren D. 70 , Kirschen 72 Pf .

Preiselbeeren D. 35 . Garken Gl . 75

Mirabellen 35 an , Aprikosen . 15 an

inslag I

fiehe Kanzcnig, Orst und Feunss
Spinat 0.
Zwiebeln 415 Pf ,

Blumenkoh 5

10, 15, 25 Pf .

Schwarzwurzein , holl ,

Pfund 32 Pf .

Gstr . Birnon Pfd . 60

Maronen Pfd 45 Pf .

Puische Aepfel .

Krachmandeln

Traubenroshnen

Neus Orangen 10 Stül 65 Pi. an
Mandarinen 10 Stüek 95 Pf . an

Zitronen ,gelbe Frucht , 108t , an

Pfakror Blrnen

Neue Haselnũsse . Pfd .

15 Pf . an
18 PR

Prd. 88 Pr .

½ Erd . 80 Pt .

85 . .

Zwolsohgen , getrock .
Pfd . 38 , 65 Pf .

85 Pfd . 58

Wild — Goflügel

HMastgänse . Pfd , . 55 an

Gänse geteilt / und ¼ billigst

Pfd . . 00

Grosse Hasenkeule . 90 Pf .

Lebende Karpfen erwartend

duppennüpner und Hapnen erwartend

Frische Wurst - und Fleischwaren
Pfma Schwartsmaggg. Pra . i5 pt
HausgemachtsLeberwiurst. Prd .98 Ppf .

Würstchen m Rant. Dose 68 Pf .

Prima Rettwurst . . .% Pf. 125
fl. Kraftiesed . .½ Pr .48 Pf
Pains vorschledene Sorten pose 80 Pl .

Gekocht . Schinken u. Roufaden bügst
Thüringer Knackwurst . fd . 285

Würstohen . Kartoffelsatat pose80 pf .

Sofwolat od. Saamhrurst Pead. . 88 an

beeet nd Larbssthirtan bigst .
Sehiaken - ed. Berwaet , prd . 55 Ppr .
FleisohKonsgrron tertig Dose 185 an

Würstehen 2 Warmmacken 48 u. 39 Pr

Ripgohen nt Nrant . . Dose ld5
Müringor Leberwörgt ./, Prd . ö0 Pr

dampfäpfel Frd . 388

Aprixkesen ½ FfA . 75

Fffrsfche / % d . 60

gr . Spiegelſchrank 350 . ,
ein mod .
48 M,
290
tung kompl . 110 . , Spie⸗

18 . , ein vollſt . Bett m.
Federn 29 . , Waſchkom⸗
mode m Marm . u. Spiegel ,
Nachttiſch m. Marm . 9 . ,
Diwan ,
Ausziehtiſch 18 M. 2Stühle1,80 M.
8 M an ,
Aufſatz 32 . , Matratze
3 . , eiſerne Bettſtellen
3 5 — bei M. Kaſtner ,
8 4, 20 .

˙ ꝛmöÄ — —

Büro⸗Möbel

Weisse zu Mk. 37 . —
gelbe . 11 36 .
Weiss - graue , „ 35 . —

nur in Orig . Fässern
Inh . ca. 100 Pfd .

Beſondere „ Ein Poſten 56461

Golegenheit : Teppiche u. Vorlagen
Eleg . eich. Schlafz . m. zu Spottpreiſen abzugeb .

Vertikow pol .
eleg . eiche Speiſez .

. , Kücheneinrich⸗

pol . Schrauk
. , 1 zweith , Schrank

Chaiſelougue ,

au , Deckbett
Schreißtiſch m.

55773

vollſt . Einrichtungen

Kaſſenſchränte
( neu unh gebraucht )

Größte Auswahl
Billigſte Preiſe

Aberle , 6 3. 10.

54298
Tachg. ab Fabrik Ramzurg.

Vorzüglich für Haushalt
und Industrie . Eiſ . Bettſtelle

Kelne Wasserzlas - Selfe .
0 E

80⁰
Weinbeimer , 4 2 , 8 .

5³⁴³

neu à 8 Matk

Einzenhöfer ,
Augartenſtr . 38 .

Gologenhenokauf.
Sehr ſchöne Wohnungs⸗
Einrichtung , beſteh . aus
prachty . Speiſezimmer mit
groß . Bitfett , Hrodenz , As⸗
ziehtiſch und Lederſtühlen ,
eine ſchwere eichene kompl .
Schlafzimmer⸗ u. Küchen⸗
Einrichtung , alle wenig
gebraucht , preisw . zu verk .

Otto Albers , A 3, 7 4
kein Laden , nur Lager . e :

Kinderkorbwagen , faſt
neu , ver⸗

—. —
4, 1, 3. St . r.

Akquisiteur
von Lokalzeitung u. Buch⸗
druckerei in Nähe Mann⸗
heims geſuchtlauch Kriegs⸗
invalide ) . Angeb . u. Nr .
56410 a d. Geſchäftsſt . d. Bl .

17˙ 18 jährig . Mädchen
om Lande für Hausarb .
geſucht . O 5, 17 4. St .

13911
Gut empf . Frau , Smal

wöchentlich , vormittags je
3 Stunden zu Zimmer⸗
u. Hausarbeit
2⁰

Für leichte ſchriftliche und
rechneriſche Arbeiten im

Fabrik⸗Büro

lichtigen Heren
( auch Kriegsbeſchädigte )in

dauernde Stellung
ſofort geſucht .

Arbeitszeit von —412
15vormittags und von 1/

55 7 Uhr nachmittags
Perſonen , die für dieſen
Poſten Intereſſe haben
und durch gute Zeugniſſe
ihre Befähigung nachwei⸗
ſen können , wollen aus⸗
führliche Angebote unter
Angabe der Gehaltsauſpr .
einreichen an Fabrikbüro
Weruer & Mainz .

15
Kaſſiererin

1. Februar geſucht .per 1.
Angebote an 56478

Salamander

Sühgeſchäft
Heidelbergerſtraße .

Geſucht wird auf ſofort
beſſere

Frau
oder Fräulein

nicht unter 30 . , zur Er⸗
ziehung u. Beaufſichtigungeines 5 Jahre alten
Jungen . Nur ganz zu⸗
verlaſſige und in Kinder⸗
pflege ganz perf . Perſonen
wolleu ſich melden . Zu

in der Geſchäftsſt .

Saubere Monatsfran ] Erfahr . zuverläſſ . Mann ,
für 2 Stunden täglich 35 . , Beamter , 0
geſucht . 13991 Nebens g. An

Prinz Wilhelmſtr . 23 , V. erb . u. 18878 g. d
Zuverläſſ . unabhängige 1575 5

Monatsfran
oder Mädchen

inHerrſchaftshaus geſucht .
Frau Anna Engel 81,12
Gewerbsmäßige Stelten⸗
vermittlerin . 56485
Saub . Monatsfrau
2 Std . vorm . geſ . ( 13913

eeeee 5 s 5 1.

—
Lehmidhen

aus guter Familie per
ſofort geſucht .

Gebr . Wirth ,
564770 6, 3 .

a ne
18 ee

ſucht Nebenbeſchäftigungf .
Abendſtunden . Gefl . Ang .
an D 4, 14 , UI. 18912

Jertrauens -
Stellung .

Als Bertreter des Chefs
oder Betriebsleiters von
techniſch gebildeten ver⸗
trauenswürdigem Herrn
( erfahr . Reiſender ) deſſen

Betrieb für bie Kriegszeit
ruht , geſucht . Angebote
unter Nr . 13406 an die
Geſchäfts ſtelle ds . Bl .

e

Fränlein
17½ Jahre akt , in Steno⸗
graphie und Maſchinen⸗
ſchreiben 55 bewandert ,
ſucht Aufangsſtelle bei
mäßigem Gehakt .

an die ſtelle
d8. Bl .

Beſſ . Frl . , bis ſetzt zu Hauſe

85 Geſchäftst . , ſucht 55
tell . , am liebſt als Stütze

98 . Laden , hier od . auswärts
Angebote unter Nr . 13874
an dle Geſchäftsſtelle d. Bl.

Beſ. Fräulein ſucht ſich
im feinen Haushalt zu

betätigen b. gegenſ . Verg .
Angebote u. Nr . 18904 an

A. Seichäfte ft. ö. BI. 18904

gew . im Nähen
auf Herren⸗Kvnfektion

— — weiteren
bi bung . unt .—— *

—.
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Frektag , den 7. Jamta 1916 . General⸗Auzeiger „ Badiſche Neueſte Nachrichten . ( Mittagblatt )

beweist am besten unsere

Wir haben die Restbestände unserer Namen - Nonfekton nochmals erheblich reduziert und offerieren , solange der Vorrat reicht :

Damem - Wäsche Damen - u . Minder - Nonfekion Japissenie
Ranetncher

gseggei
Berftigüft

Bannn fgeen 440 . .228. . 25 Gruppe Gruppe 3
25

hgen den MargenrücRes 5 1 3

e s . J8
Mensess

*
Aissen gesl. . 278 ,188, 148, . 65

erere r e e egg f. 98 Lestünrtes lack - Banes. Waschüischdechen uln .. frotter .28, . 338

ee

450, 95 , 245 ,
5

Taittenkdeider Befwandschener gez . . 288 , 278 , . 78

8 eeee - . 800 800 . . 25 Wasch - Talſtentleler
arneee Waekeade 2% 20 . 35
Mänte !

trüherer Wert bedeutend höher

2 „ „ „ „ „„ „42„ Anadrate gez 85 45 , 25 ,28 Fl.

MarhNarhdsecken gez . 1. 70, 95 , 75 , 60 , 48 Pl .

Waschüschgarnituren . . 8 , . 4

Nachnischdecken gez. 28t. . 48, . 25, 95 Pf .

Länfer und Deeken gez . . 75, . 95, . 35

Spitzennesken B. Lägfer . 78, 145 , . 25, f . 10

Spitzenschener 2 Stacx . 16 , 98 Pf.

Wäschebental gez . oder gest . 145

Lampentaschen gest . . 25 , 98 Pf.

Groger Posten

30 957

„

Sruppe
Nostiüme

Tainenxleider

Ssidene Mäntel .

Unterrdcke

Musen

Hinderkleider

träherer Wert bedentend höher

Oruppe
Morgenrüchke

Hosfümrüche

Paletots

Mafines .

Biunsen

Hinderkleder

„ „ „ „ „ 6 „

Handarbeiten
angefangen

Harnthemden in welen schenen Aus - . 30 Frolte - Nostüme

1 krober 85 krüderer Wert dedeutend höher

Frlsler - Jacken u . JücherelRöeke
50 % un Pretse herabgesetrt

Bemen - Liertrügsrschürren
dunt . 80 , . 48,

mhrungen 6 50 , . 50 , Faderkleider 15
78 pf.

Eimzeine hocheleg

Sehnrzen
Posten

Damen - Herirägersehürzen

125 , U8 Pr

35 P˙

2292
„ „ „ „ „ 0

welß Stickerei .. I . , . 25 , rierer Wetrt bedeutend hötper

e m
Gruppe V Schuwaren

Banen - Aleldakschürzen, 2 955
ruppe NHostüme letzt Imit . Famefhaar - Damon- Faxteffel kicsetzsbie otzt f. 30

5
„ Hostüme . lett Paletalls Imlt . Lemeſnaar - errön - Fantoffi etrt J. 75

e eeeeee e Faless . Seidene Mäutel . UelogPan dnel e Et . 10
Taldenklsider

Banes

Wolesg fauschpalelols
Blusen

Rinderſleider

Hindermäntel

früherer Wert bedeutend höher

Seldene Mäntiel .

Talllenkleiſer

Morgemäcke
Rusen

MHingerklelder

Hindermäntel

früheter Wert bedeutend höher

Imtit . Hamelbaar - Ohrenschune
19 —28 24 —26 27 —29 30 —388

jetzt 95 jetzt . 2 jetit . 80 jetut . 85

Eriine jute - Semanpen jetat 30 pf .

Salhand - Sehnne gröse 1822 getzt 28 Pf .

Braune 7 b. 75zum aàussuchen

Damen - Machstnehsehürzen
schwatz 692964“ĩũ 9222 „ „ „ „ 4r0 . 4

Minter Hängerschürzen mit Bindeband ,

gute Gröge 60 75 48 —55

Siamosenstoffe 130 1¹⁵
Hinder - Schulschürzen Gr . 80 —95 6575

mit rund . Volant . 1713 . 48

25652 „ „ „ „

WiDN * . 5 buce enne44 . 95

Puoder Posten Offenkacher Lederwaren

Lefler - Besuchstaschen TLeder-NMandtaschen Leder - MHinder - Mandtaschen

Eppe . 95 e . 48 H . 95 „ 3. 80 e⸗ . 85 6pee . 85 Ceibe . 25 . 50 % e 1 95 7r oppe u . 25 dnppe 1u . 48

enl.

5
in allen Stadtlagen von
3, 4, —10 Zimmern zu
vermieten bürch 18781

Schwartz
L 3 , 8h . Tel . 694 .

AJur Mieter oſtenfrei .
gegenüberE55, 5 der Börſe ,

4. Stoch 5 Zimmer , Kitche ,
Speiſekammer, Badezim⸗
mer zc , elektr . Sicht ſofort
In vermieten . 50022

F 5, 4
J. und 2 Stoc

838au 5002

1. Febr . 0d. p . an ruh . Leute
zu v. Nüäh. 3. St .

19914

1 12 14 ſchöne 5 Zim⸗
229 merwohnnns

zu permieten . Näh . par⸗
teure daſelbſt . 50087

N 3 , 18 h
Fünf⸗ u . ſechs⸗
Zimmerwohn .
auch zuſammen , 1 Treppe
hoch, mit allem Zubehör
zu vermieten .

— —5
Hei

aeub Uhl , 2, 9.

5 5, 19 2 ſchöne 4 Zim. ⸗
Wohng . , Bad t .

Zubeh . pe 1. April zu . ,
Parterre⸗W 9955 blerBad und Zub

E B, 2 , part .

8 7 , 8

9. 3, 19 3. St . , 3 Jint . ⸗
Wohng . zugn

Febernar od. ſpüter ,ö. St .8
2 ant. uu. Kütche zur 2

11 7, 18 , 19 Zimmer
Küche u. Bad . 18896

229 . g. St .

Schüne 3 n.

ee ee*

eee .

6,13 . Friedrichöring
drei Treppeu , 6 Zimmer⸗
Wohnuung mit all . Zubehör
per 1. April g. v. 50085

Angartenſtraße 11
Wohnung , beſt . aus 4 gr .
Zimmern , Bad, Speiſek . ꝛc.
per 1. April zu verm .

Näheres 3. St . 50078

12a 3
5 Zim . u. Zubehör ſuz

M. 1100 . —ſofoxrt beztehbar
zu v. Näh .

89119
im 5. Stock .

50 4

Fried155 10015
4. Etage Aclie 1 Auguſta⸗
Anlage , geräumige ſchöne
4 Zimmer⸗Wohnung mit
herrl . Ausſicht ,gr . Badez . ,
Speiſek .u. Zubeh . Zentral⸗

für 880 Mk. einſchl .

Schöne 4

1* 5e

zu verm . Näh . 3. St . IL. od.
2 3,2Jad . Tel . 2835 J49558

Pegien 5, ſchöne 4 od .
5 Zim . ⸗Wohng .m.Bad

u. Manf. auf 1. April zu vm.
Nüh. 9 , 2. Stock .

Lange traße 1

CEs
dan

Zimmer⸗ Woh⸗
nung m. Bad u. Mädchen⸗
zimmer im 2. Stock auſ
1. April zu vermieten . Zu

Max⸗Joſefſtr . 4,
3.Stock rechts . 50098

Mheindagumr. 30
i . b, H. ſchöne 2 Zimmer⸗
wohn . ſowie 3 od. 4. Zim .
mit Bad u. Zul p. 1. 9
zu v. Näh. 2. Stock rechts

Sechenheinerſtr . 14
ſch. —6 Zim . ⸗Wohng , m.
all . Zub . f. ſchönſt . fr . Lage
bei der Heiliggeiſtkirche
513 J. Apr . 1916 preisw . gu
verm . Nähim 4. St. dafeſbſt .

1890⁰0

88

50154 A. 3 , 19 .

235 75 12 g. möl . Zim . ,
Elekte . a. ſol . Hrn .

8. bm. Nüh . ? 3. St . 11¹3455

145 ee ge
ſofort zu verm . 13618

23 , 3. St . Gut möbl .
ſof . 8. v.

E 3, 115
Tr . ſchön mübl .

Zimmer zu ver⸗
12

50058

mielen -

16,6
au verm .

Zim . ſof . beziehb .
Monatl . 18 Mi .
13006

3. St . ( Ring )2 7, 28 gut möbliertes
Zimmer mit 1 od. 2 Betten
u. ſep , Eing .fof. z. v. 18999

5 Zu v .

7 % 28 , e, E. möbl . Zin .
m. Penſ . zu v. 202¹⁰

1 13,
3 Trepp . , Nähe

gut möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer zu verm . 13690

Bihmarckſtr. L 15 ,9
3. Stock , 1 ſchön möbltert .
Wohn⸗ und Schlafzim . mit
Telephon , Babd u. elektr .
Licht ſoſ . zu verm . 50091

M 2 , 5
2 gut möblierte Zimmer
zuſammen od. einnzeln zu
verm . Näh . C , 3 Laden r.

50018

K 8 reppeE. ſchan
möbl . Zim . mit

ſep . Giug, evtil . m. Penf .
per ſof . zu verm . 49999

55 09 3 Tr . ſep . gut
möbl . „ it verm .

11—57

P 6, 1
2 Tr . 2 gut
möbl . Zimmer

mit ganzer Penſton ſof.
zu vermieten . 50634

1 3, 21 Ein gut möbl .
Zimmer mit

Balk . m. od. ohne Penſton
zu vermieten . 13550

4 , 7
3 Tr . . , möbl .

Zimmer mit 1
od. 2 Bett . eptl . Küchenb .
zu vermieten . 13553

3 , 7
9. Stck . , möbl⸗Erkerzim .
At. Schreibt . z verm . 13341

5, 115
2 Treppen , Nähe
Neckarbrücke , ＋

98 . 2Ibbl Zimmer ſof .g. v.
13555

Dutſenring 47 3 Trepp .
rechts , 2 ſchön möbl .

Ziümmer mit Klavier oder
Wohn⸗ u. Schlafz . en. mit
Küchenbenutzung . 13906

2. St . , 2 Zimmer 8 raitteurſtr .46 . 5Zimm . F7 , 11, 2Tr . . , gut mösl . 10 Ge. Merzelſtr .7, B.

1671 und Küche ſofort
1 85 Mollftraße

305 555 1 a . de
Zimmz, fev.Eing .z. v. Heideihergerſtr . P5. 5/1

8406, e feet
od, ſpüter zu verm . 13895 ſchöne 4 Zimmer⸗Wohng . 4 Zimmerwohnung leleg). Näh . daſ. o. N4. 211 Tr . 2 TDr. gut möbl . 3 Trepp . gut möbl . Zim mit Hahn e n ſrdl. m

17 19 dane , gen herg 5 55
u. 5 428 Schötte 206 Zimmer⸗ 1 125 45Zimmer mit od. Schreibiiſch , elekte Licht n. 1 1

Zim . ⸗Wohn , auf
prilz äh. 2. St . u. allem Zuheh per ſoſort wohnung ſofort zu verm . ohne Penſion au v. ( 49909 Badben . an beſſ Herrn od. 28188 . 2

3768 Dame Jof. od. pät . v.
Parkring la

2 Tr . IkS. , möbl . Goker⸗
zimmer per ſoſort 8ſpäter zu verm .

Tei. acle1. 30,

Tel, , Kleu⸗338einz .
135755

Hübſch möbl . Zimmer
reiswert zu vepm. Näßh.

Beethovenſtr . 12, IV Tr .
40989

Mittag⸗
un . Abendtisen

1 9 35PeieB59 7Hles
ene ihren anerkguntvor⸗
zügl . Mittagstiſch zu 28
Pf . u. Abendtiſch zu 35
Pf . fbeß . Damen .

Guter
e

er Bairger

r



wWener Röcke

Garnituren ( Hemd und Hose ) .

bietet in diesem Jahre eine ganz hervorragend günstige Einkaufsgelegenheit .
Fast alle in heutiger Annonoe angebotenen Waren sind unter den Tagespreisen .

Weine Wäsche
3 billige Serien

Serie 1 Weiße Damenhemden , Damenhosen ,
Jacken und Untertaillen

Einheitspreis

Jacken und Untertaillen

Einheitspreis

Jacken und Untertaillen

Einheitspreis

Die Nestbestände

bWeiße Fantasiehemden

Pnnzes - Roche „

3 4

5 Fflsier - Jacken

Große Mengen

Erstlings - Wäsche
zu ausssrerdentlien billigen Prelsen .

Weigwaren
775 80 em breite weiße Hemdentuche

Kü„„. f0ffpPbpfpfßfpbPbGbpbGTGbTpTPbGbGbGbGbPbPTPbPTPTPbfbfbbbbbbfbbbNRNe

Jeber 1000 Schlafdecken

eee

5 1915
u. 125/190 grotze rote Decken p . St . l . 38 M.

140/190 große braune u. graue Decken „ . 98 M .Damen -

. 50 u .
Serle II Weise Damenhemden , Damenhosen , Damen -

180/180 große Jacquard - Decken . . . . p . St . . 98 M .

. 20 M.
70 150 % 00 große Jacquard - Decken

Seme I Weise Damenhemden , Damenhosen , Damen -

. 00 N. Braune Schlafdecken

Wollhaltige Schlafdecken

„ . 00 , . 09 , . 30 M .
. . . 30 , . 78 , . 93 NM. Futterhosen .

Eine Partie Kamelhaarhosen und Plüschfutterhosen

. 00 M.
„ „ „ „ „

. 50 , 1. 98 M .

Beftburchent ung Reftüreſle
Eine Partie Normalhosen und Normaljacken . 25 M .

„ . 50 , . 50 , . 30 , . 30 M.
80 em br . Bettbarchent , rot per Meter . 38 , 5f , 638 pi .

. 30 , . 30 M. 130 em br . Betibarchent ,rot per Meter .5dl, .58, 1. 40 . .

8 Reithosen

Gestrickte Unterhosen

Gestrickte Frauenhosen , weit unter Preis

Einsatzhemden

per Meter 38 , 78 , 38 , 28 Pi .
140 em breit Haustuch für Bettücher p. Mtr .f. U, 938 Pf .

160 em breit Haustuch , Dowlas u. Kretonne für Bettücher

per Meter

180 cm breit weiß Bettuch -Hlalbleinen
per Meter .

4000 em breit weiß Bettuch - Halbleinen

per Meter .

150 em breit weiß Bettuch - Bieber

per Meter . 00 , . 80 , . 50 , . 30 M.

weite Köperflanelle per Meter . 00 . , 65 , 88 , & 8 Pf .

130 em br . weiße Damaste p. Mtr . b0 , . 30, . 20, 98 Pf .

15 Weiße Damastbezüge per Stück . 50 , . 78 , 3. 78 M.

weise Kissenbezuge per Stüuck . . 88, . 20,, 35 pt .

. 78 , . 25 1*

. 00 , . 80 keinder - Anzuge ( Leib u. Seeh .

. 60 , . 50 M.

firIaumzen mügpeg Wollenren

Woeise Oberdettucher per St . . 6U, . 30 , . 80 , . 90 M .

ine Partie echte Schweizer Stickereien 4,10 Meter - Fel

Gestrickte Westen . „ . 50, . 50 , . 00, . 80 M.

in Hanufakturwaren veit unter dem reeſlen Wen

Koupons zum Aussuchen „ 63 , 88 Pf .

Weise Taschentücher mit eingestickten Buchstaben

per i % Dutzend 95 Pf .

2 %

Pulswärmer „

Weitze Bettücher per Stüuck . . . 50 , . 80 , . 00 M.

140/190 große Jacquard - Decken

50/

180/180 gr . karierte Schlafdecken p. St . . 28 , . 93 M. Kente Kleiderstofe .

Gestreiſte Cheviots

. 78 M. Eintarbige ei
Euntarbige Kleiderstofle , reine Wolle

per Stück . 50 , . 00 , . 28 M .

zu sehr billigen Preisen

Zum Jeil Resttzestände aus Militäreferungen .

hosen und Normaljacken

SS » BPPœOOO

„ h

95 Pf .

„

Damen - Reformhosen

Kinder - Reformhosen .

Warme Untertaillen mit Aermel

weit unter Preis !

sonst . 85 . 25

jetzt . 15 . 85

sonst . 75 . 25

ſetzt . U0 185

sonst 80 75

ſetet 80 85

Roptschütrer 28

. 65 M.

. 28 M.

. 65 M.

erme
65 Pl .

30 Pl .

. 25 M.

Milltar - Socken . per Paar . 28 , .80, J. 20 M.

130 em breite Kostumstoffe pr . Mtr .
Stäck .50, . 80 M .per ee Ked⸗

Schwame Kleiderstoffe für Konfirmanden
per Stück . 50 , . 28 M .

Jacquard - Decken , Halbwolle p. St . 14 . 50 , . 78 , 8 .78 M.

Kamelhaar - Decken zu billigsten Preisen

uin kün fittnnn ben dlen Mdechn
u

50 , Unter Iagespreis üer 3000 Stück Trikotneen

Ein großer Posten schwere Normalhemden , Normal -
Einheitspreis . 80 M Hemdenflanelle

. 50 , . 98 , . 28 M. 70 em breite Schürzenzeuge . . per Meter 80 Pf

115/120 em breite Schürzenzeugoe

in 4 bungen
Einnelts - Serlen

Seidene Blusen weit unter Preis

Weisse Batist - Blusen . 00 , . 30,
—. 5 Pl .

. 2 M .

ſpumen. I . Ander chüren
. 28 , . 00 , 1. 8 M .

Reste und Abschnitte

ee eeee

Damenkleiderstoffe
Halbwollstoffe für Hauskleider

per Meter .38, 88 , 68
Ppfl.

per Meter . 83, . 28, 88 pl .

per Meter . 70, . 30 Mu.
dper Meter . 33 , 83 , 88 Pf .

per Meter . 80 , . 88, . 80 .
180 , . 80 ,. % M .

per Meter . 08 , . 38, f. 80 M.

70 em breit creme Kleiderstofle

teine Wolle , zweite Wahl per Meter 5 Pl .

Vvelours u. Blusenflaneſle per Meter 38, 78 . 68, 42 Pl .

Farh . Baumwollwaren
Bettkattune , 80 om breit per Meter 88 , 80 , 48 , 30 pi .

Bettkattune , 130 em br . pr . Mitr . L48 , . 28 , 1.06 , 88 Ppf.

Bedruckte Jackenflanelle per Meter 83 , 73 , 83 , 33 pi .

. per Meter 83, 88, 78, 58 Pi.

per Meter . 28, l. 8, 88 , 80 Ppf.

130 em breit bordo Damast per Meter . 38, 1. 28 M.

. 80 , . 48, . 65, . 28 M. 160 em br . Betibarchent , rot per Meter . 5, 86 , l. 30 N .

. . 35 M .

. 18 , . 25 , 98 , 78 Pf .

120 em breite Betidreile in grösster Auswahl

0 cm brelt bunt gestreit Barchent per Meter 98 Pi .

130 breit bunt gestreiſt Barchent per Meter . 80 M.

per Meter . 00 , . 50, 1. 28 M.

Damen - Blusen
. 50 . 590 . 783 . 25 ,

in ganz ungeheurer Auswähl
noch zu ganz alten billigen Preisen

Trotz dieser Wirklich billigen Angebote gewähre ich während des Inventur - Ausverkaufs Auf alle nicht
im Preise zurũuckgesetzte

Ibamen-Konfektion, Weiße und farbige Wäsche , Bettiedern und Daunen
10 % Rahbatt oder Doppelte Rabattmarken .

DMaufbar
MANHEIMN

H , 4
Sreitestrasse .
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